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Vorbeme rkung

Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteljährlichen Bestandsauswertung (euar-
talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten l"teldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (vgl. Methodische
Erläuterungen , Abschnitte 1 .2.4 und 1 .2.5 ) ge-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte ZahI sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
demog raphischen und er\^rerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-

sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraunrgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermög1icht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" veröf fentlicht.

Mit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
hrertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu

beteiJ. igen.

Um eine optimal-e Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde für die Auswertung und

Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stal-t für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht hrird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
Iung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen national-en und interna-
tionalen Erwerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auslrertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-
faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Vergleichszwecke ausgewähIte Strukturergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik für alLe Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landeslirntern die ErsteLlung ei-
niger gleichartiger TabeIIen vereinbart.

zusätzlich zur laufenden vrerteljährlichen Be-

richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Aushrertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
$/erden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß, zor Stellung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in berufl-icher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zun 30. Juni enthäl-t außerdem
einige derjenigen TabeIIen, die inhattsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.
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Methodische Erläuterungen

I Grundlaqen und Inhalt der Beschäftiqten-
stat isEik

1 .1 Einführung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung)l ) eingeführt und damit
die Möqlichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für aIle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
("Beschäftigce')2) einheitliche und automa-

tionsgerechte Meldungen über demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-

j unkturbeobacht ung.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bitdet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach

hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und der beruflichen Bildungsmöglich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
wirtschaftszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszuwerten. Als Ergänzung

dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor al1em die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-

beIIen zu erstellen, zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen QueIlen zu koordinieren.

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Träger der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBl. I, S. 2159 ff. ) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Datenübermittlungs-verordnung -
oÜvo) vom 18.12.1972 (BGB1. I, s. 2482 ff.l.

2) Meldungen über geringfü9ig beschäftigte
Arbeitnehmer sind gem. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Anderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5. 12. 1989
(BGBL I, S. 2117 ff. ) ab 1.1.1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das Meldesystem zur Sozialversicherung

!:?:.1-BgeE g!!!§PEI rs!!ise

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (v91. Ab-

schnitt 1.2.4') über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspfl ichtig beschäftigten
Arbeitnehmer erstatten. lteldepflicht.en,
Form, Inha1t und Fristen für die Meldungen

an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Daten-
erfassungs-Verordnung (2. DEVO)3) brr. in der
2. Datenübermittlungs-Verordnung (2. oÜvo)4)
gesetzlich geregelt.

!,-?,-? -EtEeD! c E -Ec Es9 !e !tsE e r E

Der Personenkreis, für den Meldungen im Rahmen

des integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. 1,

2. DEvo3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
pub I izierten soz i alversi cherungspf 1 ichtig Be-

schäftigten wird in Abschnitt 2 'Definitionen
von Begriffen und Merkmalen" näher ertäutert.

1,. ?.!-PesEg!eeeEeq -gsE-Eess! ä!9ig! e!9 9s!iE!IE

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den

einzelnen Wirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. Während im Verarbeitenden
cewerbe der weitaus überwiegende TeiI der Er-
Urerbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-

ren Vtirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
selbständiger, mithelfender Familienangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit.
(Zweite Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGB1. Ir. S. 593 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen.

4) Zweite Verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell verwertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
Iungs-Verordnung - 2. DÜvo) vom 29.5.1980
(BGBI. I, S. 616 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Anderungsverordnungen.
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entscheidend geringer (2.8. nland- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
'rDienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genanntn, nGebietskörperschaften und SoziaI-

q\
versicherung')'' -

1,. 2,.1-lr!-9sr-Uelqclse!-e!g-Uel0eEes

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (§ 3, 2. DEVO) bei Aufnahme

einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abmeldung (S 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung (innerhalb von 5 Wochen)r

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes
am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Fo19e-
jahres ) ,

- eine Meldung aus sonstigem Anlaß (§ 6, 2.

DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 5 Wochen). wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des Wehr-

oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung)r we-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch

durch eine Meldung aus besonderem Anlaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsnel-
dung" anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des
ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in S 8, 2. DEVO geregelt und umfas-
sen u-a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschäftigten, demographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (v91. Abschnitt i.2.61.

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO werden Anmel-

dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) Zrtr SteIlung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbild vgI.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:
WiSta 4/1983, S. 290 ff. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayer: Überblick über die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der Beschäftigung, in: Beilage zu WiSta
2/1984, S. 3 ff.

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und

Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenonmen. Die Arbeitgeber senden ihre Mel-
dungen an die zuständigen Träger der Xranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- falIs erforderlich - Korrekturen vor und 1ei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach

einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstal,t für Arbeit übermittelt. Die Bundesan-
stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem atle eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatun gespeichert werden, Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage alIer Aus-
zählungen. In der Versichertendatei ist die
zwölfstetlige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit stellt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Aushrertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verfügung.

!'-?'.2-s-ticht s- und Jahreszeitraummaterial

Die vierteljährlichen Ausrdertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
letzter Tag eines 0uartals) durchgeführt. Bei
jeder Auszäh1ung erfolgt die rnaschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
stand oder nicht- Die Gesamtheit all.er Perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem Beschäftigungsverhä1tnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, ste1lt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar (Stichtagsmaterial ).

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszähtungszeitpunkt ist
ein Komprom:-ß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möglichst vo1lständiger
Erfassung a11er für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß Iiegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten

etvra 95 t der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

-6-
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&{assen uncl Pnifen der Meldedaten.
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen
sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstetle gevrechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.6.1974 vor.

Beim Jahreszeitraummaterial wird dagegen aus-
schließ1ich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen
und Unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
lichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von ,.. bis -.. Datum)
sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegrif fen. Beim Jahreszeitraum-
materiaL wird im Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial als Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäfti.gungsfall
verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- ggf. auch mit zwischenzeitlichen phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
rallele sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhäItnisse hatte, ist diese person

mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfä1Ie mehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet $rerden, bis grundsätz-
lich alle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im

allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres erstellt- Nach dresem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 E der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

1, ?,.§-Uerbsele-qel-qe9sbä!! tg! els ! e! r § !r!

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachrveisen direkt entnommen werden- Dabei
sind die Tatbestände Geburtsdatum und Ge-

schlecht Bestandteil der persönlichen Versiche-
rungsnummer- Grundsätzlich sind aIle Merknale
in a1len Meldungen enthalten. Eine Ausnahme

bilden jedoch die Tatbestände "beitragspf).ich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie ',Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei-
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi_-
cherung ger"ronnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur SoziaI-
versicherung von einer zentralen SteIle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnummer enthält
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen postortschlüsseI
(Zustellbezirk). Um die postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseIn wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit HiIfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Auswer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möglich.

Als auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen sornit zur Verfügung (vgl.
auch Abschnitt 2):

a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburt sj ahr/A1 te rsj ah r
Ge schl ec ht
Wr rtschaf tszrre ig
Arbeitsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Vo I 1 ze i t-lTe i 1 ze i t bes chäf t i gung

Erreichter atlgemeiner und beruflicher
Ausb ildungsabschluß
St aa t sangehö r iqkej. t

b) zusätzlich be im Jahreszeitraummaterial

Beginn und Ende der
sich die jeweilige
Be itragspfl ichtiges

Beschäftigung, auf die
Meldung bezieht
Bruttoarbe itsentgelt

2 Definitionen von Begrtffen und Merkmalen

Sozialversicheru nq p flichtiq beschäftiqte
Arbe i tnehmer

zu diesem Personenkreis zählen nach s 2 Abs. 1.
2. DEVO a1le Arbeitnehmer einschl. der zu

ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspf I icht ig, rentenvers i-
cherungspflichtig und/oder beitragspftichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den

Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-

zung ergibt sich, daß in der Regel aIle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigen, mithel-
fenden Familienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäftigten 6)7).

Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
lich dann als eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbständige Tätigkeit be-
zeichnet8), ,"rrn sie nur "kurzfristig" aus-
geübt ocler nur "geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt als:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres

ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei

Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren. )

- geringfügig entlohntl lt€Dtl sie zwar Iaufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarEe Wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden Iiegt (bis 31.12.1978: unter
20 Stunclen) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-

träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1991 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... Dll versicherungsfrei:

Studenten, die einer aeschäftlgung nachgehen,

sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht tlie Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Wird regelmäßi9

- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-

schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-

lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.

In diesen Fäl1en besteht Versicherungspflicht.

Iilehr- und Zivildienstleistende gelten dann

aIs sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch vreiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen der

Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei

oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom-

menen Beschäf tigung erfaßt.

AusIänder

Als Ausläncler gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des

Grundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit nungeklärter

Staatsangehör igke it" .

Arbe iter/Angestellte

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der

Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

VoII-,/Te i1 ze itbeschäftigte

Der Unterscheiclung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

VoIl- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den lleldebelegen zu

machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und

zwar in folgender Gliederung:

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-

zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1.1.1988: weniger als 19 Stunden) und

Ze it raum
Beschäftigungen

außerhalb ,/ innerhalb
des Bergbaus

r .1 .1 977-30 . 6.1977
't .7 .1977-31.12.1977
1.1.1978-31.12.1984
1.1.198s-31.12.198s
1.1.1985-31.12.1985
1.1.1987-3't.12.1987
1.1.1988-31.12.1988
1.1.r989-31.12.1989
1.1.1990-31.12.1990
1.1.1991-31.12.1991

425

370

390

400

410

430

440

450

470

480

525

370

390

400

410

430

440

4s0

470

480

6) Siehe auch Fußnote 2.
?) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB Iv)

vom 23.12.1976 (BGBl. I, S. 3845 ff.) - Ge-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
früher a1s Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: l9 Stunden und mehr), jedoch nicht
vol lze itbeschäft igt.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen

der Te iI zeitbeschäf tigten zusammengef aßt.

AIter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder Auszählung das Alter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach der nAl.ters-
jahrmethode' ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, welches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode" wurde
das Alter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
züglich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode

bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu

diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das Alter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beru f

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist alIein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Ausbi ldung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte allge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gitt a1s abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn

diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
i st.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien Waldorfschulen
entsprechen. Als gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 1 1.

Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem

11., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-

nasien, der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und Kollegs sowie der Fachgymnasien. Perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Fach-
obers chul en.

A1s abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschl.uß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen tloch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens
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einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen

berufsfortbildende Schulen und können frei-
willig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezif ischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.B. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs

Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-

dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
aIlem in den Bereichen Vtirtschaft, Sozial-
wesen, Gestaltung und Informatik. Das Stu-
dium ist in der Regel kürzer als das an

wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch

setzt die FachhochschuLreife voraus. Bei
erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des

Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Vtissenschaftliche Hochschule: Unabhängig
von der Trägerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosophisch/
theologische Hochschulen sowie als eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen cler Pflege und der
Entwicklung der Wissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre uncl Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

Wi rtschaftszwe ig

Die verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der Wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in Fä1len, in denen dies nicht möglich
ist, ist hilfsweise clie ZahI der Beschäftigten
he ranzuz iehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszäh-
Iung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe Anhang).
Dadurch soll der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichtert werden.

Regionale Zuordqung

Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 31.3.1991
liegt cler cebietsstand vom 31.12.1990 zugrunde.
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Tabellenteil
I strukLurdaten über sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 3'1.3. t99l

Gegenstand der Nachweisung

zu- (+) bzw. ebnahre (-)
gegenüber vor jahresquartaL

UE

Sozialversicherungspflichtj.g beschäfttgte Arbeitnehmer

-....-l22gso,g 13455,4 9525,6 + o,? + 0,5 + 0,9 + 3,7 + 3,r + 4,6

nach aler Staatsangehörtgkeit

Insgesamt.

Deutsche ...
AusLänder ..

darunter !
EG-Lände r

2 5.8
8.5

+ 3,0 + 4,4
+ 4,8 + 8,2t9 + 2,7

921
603

nach voIl ze it-,/Teit ze itbeschäf tigung

1 205,4 + 0,5
2 320,2 r 1t9

nach Altersgruppen

nach Berufsbereichenl )

138,5
842,5

496,8

724,9

+ 0,3 + 0,8
+ 2,5 + 3,2

+
+

812
,|

+ o,7 + 3,4
+ 1,8 + 5,4

340,'1 156,'! + 4t5 + 4,0 + 5.5 + 0,8 + 0,0 + 2.6

Alter von . .. bia unter
unter 20

Jahren

Arb€iter .,
Ange stel lte

VoIl ze itbe schäft i9 ung
Te iI ze itbeschäftig ung

alavon:
unter 18 Stunden..
18 Stunden und rehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischererberufe
Bergleute. Mineralgewinner ......
Fertigungsberufe . .. ..

darunter!
Metallerzeuger,- bearbeiter
Schlosser, l,{echanrker und zugeordnete
Berufe.

El ekt r ike r
Ernährungsberufe .....
Baube rufe

Technrsche Berufe.
Di enst Ie istung sbe r u fe

da runte r :
Ware nkau fleute
ve rkehr sbe r u fe
Organisations-, Verwaltungs-. Büro-
berufe .

ce sunalhe itsd i enstbe r ufe
Sonstige Arbeirskräfte 2) ...-.

volks-,/Haupt schulabschl uß ,
Mittlere Reife 3)
davon i
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgeschl. Berufsausbildung 4)

Abitur 5 )

davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgeschl. Berufsausbtldung 4)

Fachhochschule 6) .....
Hochschule,/Universrtät 7) ..........
ohne Angabe

nach der Ste11un9 im Beruf

rehr

20
25
30-
3s
40 -
45
50
55
50
65 und

25
30
35
40
45
50
55
60
65

;
+
+
+

+
+
+
+

I
3
3
3
2
2
2
2
,l

1 83,8
1'14,3
516,8
029,4
604,8
469,8
291 ,4
524 ,1
600,2
411.0

69 .3

647
580
964
851
555
450
365
627
037
321

42

916 t9
302,9
403,1

144,0
2s9,2
455,8
56s,8
8't0,9

535
593
552
11'7
039
0r9
93r
996
562

89
26

5
231
608

193
274

64
48
41

l5

1l
21
65

0,
2,
3,
2,

0,
1,
2,
1,
0,

+
+
+
+

+
+

+

- o,'7 - 0,1 + 0.5
- 0,1 - 0,'t - 0,2
+ 0,3 + 0,4 + 0,2
- 1,5 - 1,6 + 3,1
+ 1,0 + 0,9 + 1,1
+ 0,9 + 0,9 + 0,9

+
+

;
+
+
+

8,6
0,2
1.8
1,9
1,8
2,4
I,8
0,0
1,6

1.8

9,1
0,2 +

2,4 +
2,0 +
3,0 +
1,3
0,4 +
1,9 +
0,9 +
1,2 +

-6
-0
+6
+8
+5
+ 11

+4
+8
+6
+7

+ 2,1 + 2,0 +
+ 2,9 + 3,0 +
+ 4,3 + 3,0 +
+ 1,9 + 1,8 +
+ 4,'t + 4,3 +
+ 4,5 + 4,1 +

+ 5,3
+ 9,6
+ 4t7
+ 6.3

+ 3,9
+ 10,5
+ 5.6
+ 7.2
+ 10,5

3 - 6,2
7 + 0,4
1 + 6,3 +
5 + 1.5 +
9 + 5,0' +
3 + 9,2 +
1 - A,'l
I + 2,4 +
't + 7,3 +
I + 7,1 +
0 + ?,8 +

.4

,3
,1
,4
,4
,6

,6
,8
,8

1 47O,1
1 510,9

456
998

26
18

I
4

+ 2t8 + 3,9
+ 3.1 + 5,0

+ 1,2 + 3,1
+ 0,8 + 4t4

3,2 + 0,6 + 0r4
2,4+0,8+0,1

+ 3,1 + 3,9
+ 1,7 + 5,8

+ 9,6 + 6,4
+ 1,1 + 6,9

+ 5,8 + 2,5 + 6,8
+ 2,0 + 1,5 + 6,4

,3 + 2,9
,9 + lt't

378
941

,2:
+

472
508

431
071

35

t
4

t5
.1

+
+

+ 0,5
+ 1,1
- 7,6

0,8
0,9
6,2

+

l
,3
,5
,1

1

2
4

- 1,0 - 1,4
+ 1,1 + 0,9
+ 0,5 + 0/5

+
+

9
4

302t1
99 ,4

I 19't ,8

221 t8
99,0

5 607,0

643.'t

ao t2
0,5

I 584,8

2,
5,

't 491 ,4
196t4
14,2

+

+

+

+

+ 7,2 + 5,0
- 0.1 + 6,2
- 0,0 + 0,9

- 0,1
- 5,8
+ 2,4

+ 3,7 + 3,5
+ 5.7 + 5,0

0,5 +
1,8 +

+ 4,1 + 3,1
+ 5,4 + 5,6
- 1,4 - 1,',|

+ 0,2 + O.2
+ 4,0 + 3,0
+ 8,0 + 8,0

81,2 + 0,0 + 0,0 + 0,2 + 1t2 + 1t2 + 0,5

1 874,2
702,3
629 ,2

1 538,1
12 1O1,3

4 422,'t'l 238,9
48,2

5 558,5
3 785,0

821,3

803,6
654,0
163t4
774,8
400,2
093,2

'14,6
48,3

265,8

1

83
69

+

l

t9 + 2.5 + 2,4
,2 + 1,0 + 0,8
,7 + 1,6 + 1,3
,8+3,3+3,2

294,3
527 tO
510,9
783,5
461 ,7

545
1 419

+
+

+

l

.6

,693
04

I

2 0,9
0,9
2,'l

3'4
2,7
1,8
2,2
3,4

nach aler Ausbrldung

19 343,4 11 219,8 8 123,1 0,5 + 0,3 + ot1 + 2,9 + 2t3 + 3,8

,1
,2

5
0,
1,
0,

3
6
9

5
3

I
2

0.

'l ,

2,
'1 ,
9,

1,

+
+
+

+
+
+
+
+

1) Klassifizierung der Berufe. Statrstrsches Bundesmt,
Ausgabe 1975.
Ernschl. aler Personen "Ohne Angabe" des Berufsbererches
Oder gleichwertige Schulbildung.
Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluß an
einer Be ruf sf ach-/Eachschu.Le.

5) Hochschulreife allgenein oder fachgebunden
6) E1nsch1. Ingenieurschulen.
7 ) EiDschl. Lehrerausbildung.2

3
4
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gegenüber vorquartal
zu- (+) bzw. Abnahme (-)

Ins-
gesamt

Männ-
lich

we ib-
Iich rns-

qe samt
mann-
I ich

we rb-
I ich

lns-
oe smt

männ-
I ich

3,6
5,9

,l
.8
,6
,8

,0

,,|
,6

lr

0
3

2,
6,
0,
1,
4,

6
2

,1 + 0,3
,8 + 1,9



3r.3.r991 3't .12.1990

und zwar unal zuarwi rt.schaftsg I iede rung ins-
gesilt weib-

Iich
Aug-

Iände r

i ns-
gesamt weib-

I ich
Aus-

1 änd er

i ns-
9esmt welb-

1i ch

2 Sozialverslcheruncspflichtlq beschäftiqte Arbeitnehner nach wirtschaftBabtellunqen
und auso euählten l{irt6chaf tsunterabteilungen

1 000

NT

80 l-7

3t.3.1990

und zwar
.i3[. r I

71 0 - I
'tl 2 - 7

7l I
8

Iände r

0

r-3
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'l) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zählung 1970).

2) Einschl. Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.

3) Ohne Herstellung von ceräten urd Einrichtungen for dle
automatische Datenverarbeitung.
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3 Sozialversicherunqsgf licht i9 beschäftigte Arbeitnehner
nach Wi rtschaftsabteilungenr )
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r) Systematrk der Vtirtschaftszweioe (Fassung für die Berufs-
zähtung l97O).

| ) Aus meldetechnischen Gründen zFitue rol e ich einoesch ränkt.
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l,
0,
2.
t.

+
+
+
+

0,
0,
0,
2.

4,
t.
2,
t.

+ 1,7
+ 3,1
+ 2,7
- 3,{

+ 5,4
+ 1,2
+ 3.2
- 2,9

+ 5,8
+ 7.1
+ 7.1
+ 6.O

+ ?,0
+ 6,0
+ 5,6
+ 7.1

+ 9.2
+ 9,0
+ 9,5
+to, I

+
+

:
- 0,1
- 0,6
+ 0,6
- 2,1

5
1
1
2

6
9
0
9

+l
+2

-2

+l
+

-t

3
6
9
2

l.
0.
0.
'| .

31.
30.
30.
31.

3r. 3.
30. 5.
30.9.
31.12.

3
6
9
2

6
2
I
3

+
+

:

+
+

:
2,
t,
2,
1,

+
+

l
+
+

:

+0
-0
-0
-0

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

2
I
5
6

+
+

3
I
0
I

+

:
+
+
+
+

+ lr'a
+ 0,5
+ 1.2
+ 0,9

2
I
9
3

+ 5,9
+ 1,7
+ 3,0
+ 4,5

+ 5,0
+ 5,0
+ 7r3
+ 7.2

6,
7.
9.
9,

5 + 3,3
9 + 3.8
2 +1,6
3 - 0,1

- 0,5
- 0,3
+ 0,3
- 2,5

o,
0,
2.
2,

- 2,4
- 2,r
- 2,7_ 3,4

_ 3,7
- 3,1
- 3,1
- 3,2

+29.o
+22.5
- 3,2
-23,5

+ 1,6 + 1.2 + {,5 + 3,3

+ 3,7 + 2.6 +l{,9 +t2,0

+2.5 +s,',t +1,3 +1.2

Zu- (+) bzu. Abnahre (-) gegenüber vorjahresquarcal ln I

+ 2,7 +23,4

+ 5,9 +l 1,9

+ 7,
+ 7,
+ g,
+6,

+6,
+5,
+6,
+ 7,

+ 9,8
+t0,9
+l3r1
+11,9

- 1,0
- 0,1
+ 0,3
+ l 15

+ 5,'l
+ 0,5
+ 0.7
+ 2,O

I + 1.7
6 +2.7
2 +2.1
2 + 3.9

,0
,0
,0
,9

+ 3,2
+ 1,0
+ {,6
+ 4,3

+1,
+3,
+1,
+ ,1,

l 989
+
+
+
+

:
+

+
+
+
+

9
0
I
2

0,
2,
0,
2,

+ 8r9 + 0,7 + 7,1

r) syEtenatik der wirtschaft8zreige (Pa33un9 für die Berufs-
z5hlung 1970),

I ) Aua meldetechniachen cründen zeitvergleich elngeschrEnkt.

2) Eln3chl. der Personen tohne Angabe' der rlrtschaftrabt.l-
Iung.

-15 -

2
6
2
I

9
9
0
9

5
{
I
I

0
5
0
0

3
3
I
8

{

3,
2,
3,
2.

a
2
a
{

0
7
I
a

1.
3.
5,
a,

{
0
5
I

4,
4,
4,
4,



NR.
DER
sYsT. 1 )

LAITD- U. FORSTTIIRTSCTI
TIEruT. UT|D FISCHEREI

1 - 3 PRODI'ZIERETTDESGEIIERBE

ENENGIET'IRTSCHAFT, TIAS-
SERVERSORGI'NG, BER,GBAU

2L3,9 55,6 16,9

LO 622,8 2 528,1 I LO9,6

07 1
(OHNE
o? 1)

774,1

L34,2

61,2

91,A

r27,5

651,9

221,A

321 ,0

330,8

L41 t!
75 ,2
1L,9

085, il

758, 6

564, 6
297 ,2

41,9

57 ,9

33,1

105, 3

27L,4

2L3 ,3

70, 1

61 ,l
50, I

1'11, I
114, 0
27,A

235 ,9

155, 5

4,5

L6 ,2

50,0

L1,9

?02,8

10, 9

232,A

L5,1

10, 9

8,5

1,4

73, 5

41,2

2A ,1

6,1

34 ,7

59, O

38,4
20,6

t'to ,4

130,6

1 000

185,5

3,2

1,5

1,0

t2,o

15, 5

3,9

15,2

5,0

1,0

L,1

0,6

0,8

3,5

2,9

1,5

0,5

2,5

1,3

2,9

20r,5

9,3

153,9

20 ,1

8,5

2,L

s,3

53, 9

28 ,2

11, 6

2,5

18, 1

38, 3

1,3

1,6

0,2

1,1

5,1

2,2

0,8

0,3

2,5

2,6

38, 5

52,0

30, 6

43,8

318, 5

130, I
81, 4

4L ,3

109,3

166, 1

LL4 ,2
51, 9

i138, {

332,L

712,3
13,8

205, 9

!0,2

14,7

5,0

5,1

45,7

44 ,7

20 ,4

25 ,4

'19, 9

15, 8

L,7

58, 3

4,2

NIEDERSACHSEN

I'IiID Z\{AR

AUSL

0

1

4,1

73 ,0

0,9

16, 4

o,1

45t2

11, I

242,r

0,3 31 ,L

Lg,1 I052,3

VERÄRBETTE}TDES GEI|ERBE
(OHNE EAUGECERBE)

CHE!'ISCHE ITTDUSTRIE U.
IIINERAIPELVER,ARBEIT.

KI'NSTSTOFF-, GUI|III- U.
ASBESWERARBEITI'IIG

GEH. U. VERARB. V. STEINEN
U, ER.DEN, FEIIXEn., GLAS

EISEN-, üETALLERZ. GIES-
SEREI U. STATLVERF.

STAIIL-, üASCHII{EN- U.
FAHRZEUGBAU U. N)V

ELEXTROTECHNIT (OHNE
ADV) , FEINüECH. , EBU.H.

BOLZ-, PAPIER- UIID
DRUCXSETERBE

I.EDER-, TEXTIIJ- U. BE-
XLIIDI,INGSGETIERBE

NÄ8RI'XGS- U. GENUSS-
üITTELGEWERBE

BAUCEI{ERBE

DIENSTLEISTT'NGEN, Ä. !T, G.

GASTSTAEITEN. UND BE-
HERBERGI'}IGSGEHERBE

REINIGUNG, I(OEXPERPFL.
IIISSENSCHAFT, BILDUNG,

XUNST U}ID PUBLIZISTIX
GESU}TDHEITS- UIID

VETERTNAERWESEN
R.ECIITS- T'I{D HIRT-

SCHAFTSBERATUNG USW,
SOTST. DIENSTLEI STUNGEN

a 724,9 2 430,7 931,3

2,0 0,1

65,0 15,0

'137,8 51,5 30,5 1,8 O,3 ia0,1 5,9 0,9

39 , 4 15, I 846, 1 220 ,4 51, 5
20

2L

22

23

30
31

27

BAUHAUPTGEI{ERBE
AUSBAU- U. BAUIIILFSGET

6,8

2,3

0,6

0,8

7,5

8,9

x,1

t,5
1,3

4,L

L,1

4,9

1,8

4,2

11,8

4,2

3.0

3,2

6,1

5,9

643,1

t3L ,7

3L7,O

659, 3

2 142,1

L 446,1

847,O

510, 'l

126 ,3

1 i150,1

986, 0
414, t

il 358, 5 2

3 208,5 1

28- 9

700

21,
25
25
25
26

3

4 - 5 HANI}EL I'!ID VERXEHR

HANDEL

9
1

1,9
2,2

4
5

22,
15,

9,8
61,5

26
21

29
15

1,8
0,8

I
1

0
0

1
I

6
3

8,
7,

54

3,
0,
3,

0,8
0,2

40- L
42

'13

GROSSHATDEL
HA}IDEIJSVERIIIlTLUNG
EINZEIJHANDEL

5 VERKEIIR IJND NACHRICH-
TENI'EBER}'ITTLUNG

50 O EISENBAIINEN
50 7 DEUTSCHE BI'NDESPOST
50 (OHNE VERXEHR (OH. EISEX.
50 O,?) BAHNEN U. BU}IDESPOS?)

6 - 9 SONST.WIRTSCHAFTSBER.

39,8 10,S L,4 94,L 25,3 8,3

84, 1

't3t3

3,9

2,6

231 ,5

L41,4

100, 3

75,L

16, 0

1,1

274 ,3

186,3

72 ,0

1,4

t7 ,7

L9t,7

21 ,O

25
3

il5

35
5

1il5

1 091,5 394,3 52,L
232,7 94,7 13,5

1 88'1,3 1 2?0,1 19,9

41
6

a2

2L,5
5,7

1,
o,
L,

1il

55

0,3
4,4

4
4
1

4
0
3

1
2

,L
,8
,5

28,O

1,0
11, 5

80, 3

L2,L
8,9

59, 4

480,0

15, 9

21,g

311,1

21 ,3

5,8

24 ,1

0,9

106, 3

L2,6
2t,L

12 ,6

829 ,9

3,5

27 ,9

0,5
KREDITINSTITIITE U}{D

VERS I CIIERT'NGSGEYIERBE

KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGETERBE
0
0

355, 5
t25 ,0

1 150,0

115, 7
224 ,6

805, 6

7 784,7

920,L

326 ,8

10, I
720 ,6

195, 'l

145,2

480,5

,l 8?5, 8 3 1S3, 6

L2, t
2,9

L21 ,9

13, 5
13,5

2,9
1,0

0,9

t,2

4,6
0
0

5
4

3
B

5
13

11, 1
4,8

391,57

838
x12L-2

5-8

50

61

70
70

6,1

L92,4

15, 1

4,3

8,8

34 ,9

30, 5
4,4

0,0

354, 1

347 ,6
335,0

1,3

8,3

0,1

14,6

332,3

53,0 85, 4

15, 5

572 ,9

44,8

3{, 6
70 ,2

0
1

0
0

63,

'76
38

30
0

8,5
3,1

1 ,O 2t2,6 L26 ,5 20 ,3 s15, 6 352,3 24 , t

?1 0-1
1L2-1
?1 I
I

L2't,5
62 ,9

52,O

16 ,9

36,8
35, s

42 ,2
15, 0

29 ,5

54 ,2

30, 3
L4 ,4

29,7
L3 ,2

18, 3

44,!

18, 3
4,4

18, 0
LO,1

30, 5

32, O

26,5
s,6

5

3
2

5
9

7L,
34,

44
10

959,2 589,2

1 373,2 1 118,3

971,5 494,4
{15,4 L25,9

52,2

39, 6

3,5

3,5

10{, 9

752 ,9

65,5

r25 ,1

0,5
0,5

1
1

0
9

5
3

ORG. OH. ER}IERBSCI{ARAX-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 525,3 341,6 22,6 2o,A 14,5 o,4 2O,t 13,0 1,s il9,s 32,j 0,9

800

80 1-7

9

L44,2

345 ,1

101, 5

2r4,O

GEBIETSXOERPERSCHAFTEN
UIID SOZ IALVERS ICHERIJNG

90
96

GEBI ETSKOERPERSCHAFTE}I
SOZIALVERSICHERI'NG

DARUNTER:
XIRCHEN, REL. U. I{ELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANTSATIONEN D. I{IRT.

SCHAFTSLEBENS U.I.IEBR.

OHNE ANGABE

L 463,6 't33,6

t 265,9 605,8
L97,7 t27,1

41 ,
2,

0,7

0,3

o,'1

o,7
0,0

29 ,5

2A ,4
27 ,O

14,8

30, 9

118 ,4

751,A
20 ,6

5,9

13, 3

15 ,6

69, I
5,8

0,1

4o2 ,2

791 ,0
'762,4

4,3

L4 ,9

46,5

31, 6
15, 0

0,0

174 ,4

76A,3
745,0

3,3

8,8

0,1

L,3

t,4

10, 5

18, I

83,1

0,2

0,6

2,4
4 t6 ,2

8,9

0,0

331 ,9

335, s
324,2

70 ,4
12,1

0,1

980,5

968,8
931 ,9

0,0

99,9

t,2
o,2

INSGESAIIT
DAGEGEN:

3t .12 . 1990
31.03.1990

7,O 0,1 0,1

22 980,9 9 525,6 L A42,5

22 822,5 9 437,3 | -793,4

22 152,4 9 104,81 740,3

- 0,2

59,L 2 355,9

s7,9 2 335,7
54,42 252,t

lt-EiEEldäI-5ER wrRTscnArrszwErcE (FAssuNc FIrER DrE BERUFSZAEHT,TTNG 1e?o),KuRzBEzErcHNlrNGEN

FRUEEERES BI'NDESGEBIEII SCIILESIIIG-HOLSTETN HA.I.'BI'RG

UND Z}IAR lrlrD zrAR UND ZWAR
WI RTSCHÄFTSGLI EDERI'NG INSGE-

SAT.'T
I{EIBL AUSL.

INSGE-
SAI'T

rEIBL AUSL.

INSGE.
SAI'T

WEIBL AUSL

INSGE-
SAIfT

WEIBL

-16-

96,4
92,5

I

0,
0,

6
I

5
1
0

9
7

0,
0,

0,s
0,4

2
5

1,
t,

3
1

2,
0,



1 000

l{R.
DER
sYsT.1 )

01 7
(OHNE
0? 1)

-9

Rf,EINIÄND-PFALZ

UND ZTAR

AUSI,

LAND. U. FORSTTIIRTSCH
TIERII. I'i.D FISCHEREI

a,3

0,5

t,6
8,1

43,4

14,1

3,3

14 ,2

15, 0

O, 'l
20,9

0,1

18, I

'0,6

0,2

0,3

0,s

4,9

3,8

1,0

L,6

5,9

1,5

0,1

0,0

0,1

L,2

3,L

0,1

o,2

0,6

1,5

0,6

0,5
o,1

3,1

2,!
0,8
o'2
L,2

1,0

110, 'l

0, 1 44,5

8,3 2 856,3

3,{

306, 3

2,O

108, 1

4,r
724t3

1,3

3e,2

13, 8

609, 3

16, 3

922,7

23 ,9

764,4

t05,2

49,9

23 ,5

42,2

243,L

148,5

70,0

33,1

52,1

130, 5

46,1
43, I

t6x ,4

319, 5

111, ?
33,1

L14,1

1r13, 9

13. 5
23,5

10it, 9

19O ,6

725,3

{,8
22L. I

30, 5

13, 5

4,6

1,6

37,t

{9, 0

18, 3

20,5

21,O

t2,a

31,6

460, 8

6L,1

48, O

13, I

7,6

2L ,5

1L, 4

62,t
9,3

0,0

900, 3

892,3
861,5

15, 1

563, 7

80, 3

26, L

32,8

23,A

130, 3

60, 9

46, 0

27,2

39,2

42 ,9

1 - 3 PRODUZIEREIIDESGEHERBE

ENERGIEHIRTSCHAFT, HAS-
SERVERSORGUNG,

VERARBEITENDES GEHERBE
(OHIIE BAUGE}IERBE)

4,5

90, 9

0,1 2L7,8 t1,O 25,3 3,{ 0,5 14,0 2,1 0,1

203 ,3 91 , 1 {66 , 9 Lt7 ,1 32,51,6 2 295,9 s58,8 25L,0

20

2L

22

23

24
25
25
25
26

27

2A

BAUGEXERBE

4 - 5 HANDEL UND VERXEHR

HANDEL

CIIEITIISCNE INDUSTRIE U.
I,IINERÄLOELVERARBEIT.

KUNSTSToFF-, cultlttl- U.
ASBESTVERARBEITT'NG

GET. U. VERARB. V. STEINEN
U.ERDEN;FEINKER.,GI,AT,

EISEN-, I.'ETALLERZ. GIES -
SEREI U, STAHLVERF.

STML-,MASCHITEN- U.
FAIIRZEUGBAU U. AI)V

ELEKTROTECHNTX (OH}IE
N)V) , FEINMECH . , EBII-W.

HOLZ-, PAPIER- I'ND
DRUCKGEI{ERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE-
XLEIDUNGSGEWERBE

NAHRI'NGS- U. GENUSS-
MITTELGEIIERBE

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BI'NDESPOST
VERKEHR (oH. EISEN-

BAITNEN U. BUNDESPOST)

DARUNTER I
KIRCHEN, REL. U. WELT-

AXSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D. T'IRT-

SCHAFTSLEBENS U. I.IEBR.

OHNE ANGABE

543,4

{66, 1

108, I
21 ,7

333,5

2L1,2

765,1

'lO, {12,6
7t3,1

^6,6

36,7

27,1

8,0
2,1

lL,2

15, 0

zLO,2

LLz,3

55, 5

325,L

623 ,8

{35,5

221,6

131,6

t64 ,2

352 ,5

235 ,6
117, O

153, 3

8?0, 5

3LO ,2
59,1

500, 6

199,8 46,8

963,3 1 195,5

2r8,9 !L2,3

!46,r 79, I
12,e 32,9

212,9 A02,9

2O4,4

1s8, 3

104, 4

90,2

4'1, 5

33, 1

8,5

4Lt4

88, 1

1'11,8

51, 3

14,7

75,4

33,5

4,O

2,5

3,9

2,L

9,1

1,4

1,8

1,5

5,5

4,4
7,2

6,0

4,1

12,6

L5 ,6

7,6

5{, 6

53,3

47 ,4

18, 6

14, 9

15, 3

30, 0

24,5
5,s

56,2

3S,0

10, 0

70,2

3,0

7,O

27,1

L1,r

6,9

3,8

5,3

L6, I

15, ?

6,0

5,4

3,5

20,o

20,8

10, 9

L5,9

l7 '4
8,03

30
31

EAUHAUPTGE9IERBE
AUSBAU- U.BAUHIITSGEW

9
5

9
5

9 16
16

0,8
0,5

5?
25

L2,1
3,6

50,
9,

98,

1
1

0
0

4
5

2
1

0
,|

4
0

31,
1,

35
18

1
2

1,8
0,3
2,4

4,2
3,8

18, 3
4,L

61,1

88,4

51,9

20 ,5
2,9

28 ,5

35, 5

25 ,5

tlo- 1
42

'13

GROSSHANDEL
HANDELSVER.UITTLUNG
EIMELHANDEL

VERXEIIR UND NACHRTCH-
TENUEBERT.'ITTLUNG

500
507
so (oHNE
50 0, ?)

KREDITINSTITUTE UND
VERS I CHERI'NGSGETERBE

1,2
1,3

L1,9

,2

\1
3

17

I,
2,28

6
3
1

36,5 9,L 1,6 2A2,9 71,1 LA,2 '16,5 L4,2 1,6

6 . 9 SONST.IIIRTSCHA}'TSBER

29,O

109,8

7r,7

8,2
3,5

69,1

6,8

55, 9

5,2

4,6
1,6

a4,L

6,5
3,2

10, 9

1'1, 9

6,1
1,8

0,1
0,1

L,4

5,0

0,1

0,1
0,0

4,r

{0
2

72,0

113, I

2,1

7,1
1,0

93,3

5,0
12,5

24,9

401 ,2

39,4

0,5
6,9

6,8

245,7

1,3

t1,2

0,2

7,2
13, ?

L2, L

65, 5

4,1
60

61

1

?00

70 1
?06

XREDIT- U.F]NANZTE-
RUNGSINSTITUTE

VERS I CHERUNGSGE}IERBE

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

r,2
9,0

L1,A

0,9

5,6

8,8

24,9

6't,L

175, I
144, 0
31, I
0,5

362 ,5

20,9

11,5
t,3

0,0

{ 85;{

2,66,8

5,5
0,3

0,0

212 ,3

207 ,7
2OO,9

oo5,5 2 34'7 ,O
s46,9 2 262,0

96 ,4
20,9

,r?1, 5

aL ,2
32 ,4

81, 3

L26 ,2

105, 5
44,9

7,2 t2,5

{,8 1A,1

11,3 1'1O,5

LO,7 1,25,9
0,6 1{,6

0,1 o,o

479,1 2 t93,O

468,4 2 178,3
452,6 2 114,O

0
0

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G.

GASTSTASTTEN- Ii[D BE-
HERBERGUNGSGE}IERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL.
}IISSENSCHAFT, BILDT'NG,

KUNST UilD PUBLIZISTIK
GESUNDHETTS- UNI)

VE"TERINAERWESEN
RECHTS- I,ND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG USW.
SONST. D]ENSTLEISTI,'NGEN

296,5 5L,2 231,7 164,1 13,8

9,9
4,1

12,2

L1,5

18, 1

0,8

o,7

L2, A

20,0

50, 4

101,6

4,9

9,6

51,1

12,O

190, 9
99, 9

235,8

361 ,9

23O ,9
LL1,5

130, o
19 ,5

L42,3

296 ,5

!2O ,6
33, 5

29,O
15, 9

33, 5

39,2

21,3
3,2

4,8
2,3

2,3

2,2

0,8
1,4

T

0
2A
15

1
0

3 51
25

53,
15,

11,8
8,0

0,6

2,0

8,5

13,2

105, 5

6
6

3
2

0,2

0, 'l

6,L

9,2

41,5

?1 0-1
'lL2-1
71 8

I

800

s0 1-7

9

5
3

5
5

5
6

0
0

10,5 5,5 0,5 15{,5 104,5 6,5 53,4 31,1 2,9 23,7 t6,2 0,5

GEBIEf, SKOERPERSCHAI"TEN
UND SOZ IALVERSICHERI'NG

90
96

GEBIEiTSXOERPERSCHATTEN
SOZIALVERSICHERI'NG

15, 3
2,5

1
1

0,0 39, 6

0, 4 105, 5

0,4 347,O

0,3 295,8
0,0 51,1

- o,7

L1,L 6 024,3r22,AINSGESAI'T
DAGEGEN:

31 . 12. 1990
3 1.03. 1 990

122,3
118,3

6,8 6
5,8 5

97 ,4
9,1

0,0

r9o,1

181,2
155,0

41,5
5,9

480
463

2,
o,

60
58 9

2
7

o,0

62,13O9 ,7

309,2
300,5

1) sYsrEInATrK DER vtrRTscHAFrszHErcE (FAsslrtc FUER DrE BERITFSZAEHLITNG 19?o),KURzBEzETcHNtNGEN

BREüEN XORDRHEIN-TESTFAIJEN EESSEN

I'}ID ZIIAR UND ZI{AR U}ID ZIIARVII RTSCEAFTSGIJIEDERUNG INSGE.
SAIiTT

WEIBL AUSI,

INSGE-
SAI'IT

WEIBL AUSL.

INSGE-
SAI'T

TIEIBI, AUSII

INSGE-
SAüT

NETBL

_17 _

0

1

1
1

6,
6,

2,
4,

29
53

L,
L,

2
A
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1 000

BERLIN (EEST)

UI{D ZI{AR

AUSL

o

3 PRODUZTEREIDES GEWERBE

ENEROIEWIRTSCHAFT
SERVERSORCUI|O,

CHEIIISCEE IIDUSTRIE U
IiI }IERAIOEIJVERARBEIT .

xlrNsTsToFF-, ouüüI- u
ASBESTVESARBEIT4UNG

GEX.U,VERARB.V.SIEI
U.ERDEX'FEINKER

EISEX- , TIEf,ALLERZ
SEREI U. STAIILVERF.

STMIJ.,IIASCBINEN- U.
FAERZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECIIIIIX (OHNE
N)V) , FEINIIECH. , EBü-H

IÄIID- U. FORSTWIRTSCH
TIERA. U}ID FISCHEREI

NAIIRI'NGS- U. GENUSg-
I'IITTEIßEHER,BE

ORG.
TER

32,O

2 08L,L

9,9

s92, 3

3,5 4\,2

297,5 2 060,9

L,7

180, 3

0,5

32,9

{,1
290,8

0,9

?5, 1

0,8

{6,8

Lt ,6

598. 1

3,0

L91,2

L,4

2,L

61 ,9

6,3

0,1

1{, 0

L,O

11, O

0,1

1,3

0,8

2,4

3,3

1,0

0,{
0,5

0,6

1,9

15, 3

6,6

3,8

1,6

49, 'l

68,1

22, L

9,8

26,0

57,2

33,9
23 ,3
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111, 9

24,3
5,9

aL ,7

43, 6

390, I

21 ,3

0,0

ar2, l
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?'76,3

1

1
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2t,
250?1
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BAI'8AI'PIISETIERBE
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HOLZ-, PAPIER- I'}ID
DRUCXgETERBE

L,EDER-, 1rETTIL- U,
KI.EIDI'}IGSGEWERBE

{o- 1
42
a3

GNOSSHAIIDEI,
HANDELSVEN.üITTLI'NG
EINZELIIAITDEL
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183

VERI'EHR I'TD NACIIRICIT-
TEilI'EBERI'ITUII'XG

74,2

43,2

42,5

96, 5

6{5, 5

41t ,0

17L ,8

LLZ,3

104, 9

243 ,3

16'1, 6
?8, 6

509, ?

156 ,2

L59 ,2
41 ,9

259,L

27 ,0

29 ,5

8,s

22 ,2

109, 5

L11,6

50, o

12,2

51,9

26,9

6,3

t7,1

6,8

19, 6

83,9

?0, 0

2tt2

22, I
9,5

39 ,1

19,2

73 ,9
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5lir, 1
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8?, O
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511,2

25,5
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28,1

L2,5
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160, 4

51, 9

97,O

6S,3

31,5

L1,O
14, 6

375,4

122 ,6

8.6

9,L

1,9

9,6

45,3

{3,6

L2,6

16, 5

LL,I

30, 7

3,1

7,5

7,4

29,s

47 ,3

18,0

8,3

3,0
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2L, 4

15, 5
5,9
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46,9
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3,5

30, 6

L,2
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2,2

2,0

5,7
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2,6
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1,8

1,0
0,8
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1,3
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0,9

1,3
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7,7
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0,5
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3,2

3,9

1,2
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23
39
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5,9

2
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2,2
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3
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58
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0,
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5

60
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10
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2a- 9
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91, 5
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0,1
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10, 6
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3
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0
3
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7,1
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1,8
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0
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1,5
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2,3
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9,2
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L2,3
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2,9
3,3

o,s s4,s 13;9 3,3

3
g

9
0
1

1
2
3

0,
0,
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8
2
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3
2
{

1
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0
1
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22,9
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4,3

9,0
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15, 1

1
I

0
B

7
1
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9,
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t4
22

o
0

0,1
0,0

0,3
1,9

t,1
1,5

9 SONST. XIRTSCEAFTSBER

DIEIISTL.EISTUIIGEN, A. N. G

I(REDITIIISTITIIIE I'}ID
VERS I CHERUIIGSGErIER,BE

I(REDIT- U.FINAMIE-
RI'NO9INSTITIITE

VErcICflEN,UNGSGETERBE
10?,4

36, I

L4I,L 2 ,6 175, {

L24 ,2
57,2

14?, 5 1,4

15, 0

10'1, ?

2L3,6

69,4 i16,5 3,2 84,1 55,'l

8,1

92, I

3,3

0,r
1,9

0,1

2,9

4L,2

o,6
6

1 132,5 {88,9 6'1,6 881,0 578,0 19,L 17,L {?,3
GASTSTATITEX- I'ND BE-

HEßBERGI'NOSGETERBE
REINIGUNC, XOERPERPFL.
IIISSENSCEAFT, BILDUilG,

KI',NST I,}tD

SONST

GESI'IDHEITS- I.r}lD
VETERINAER'ESEN

RECBTS- I'ND T'IRT-
SCBAFTgBER.ATI'NG USH

91, 5

L11,L

I»R,I.,NTER:
(IRCIIEN, REL. U. TELT.
AXSCf,. VEREIITOUilGEX

ORGANISATIO}IE}I D. I{IRT-
SCITIFTSLEBEXS U. I'EBR.

16, 1

25,2

LL6,2

87
3g

1A
15

L26,2
i!9, 5

3,3 254,1 155.1 3O,1

?,5 {,8 0,2 31,8 22,L 2,1

8,8
3,5

3
o

11
5

1,9
L,I

1
0

59
5

9
o

1
4

6
{

1l
4

19
16

25,
1,

71 0-1
1L2-7
71 I
I

11{, 5
{9, a

LlL, I
63, 3

L57,1

235,6

L16,5
56, {

L95,2

92,5
2L ,7

12,4

25,O

11,6
5,8

7,9

19, g

0,4

0,6

59,,1

56 ,2

33,1

52, O

t,6
5,1

2,4
2,L

9,1

13,3

{5
26

9
i!

3
1

0

0
o

93
{

3

'l
6
1

9
5

0,2
0,0

9
it

90
95

5 'l9

EN,HERBSCHARAX-

OEBIEf, SKOERPERSCEAFTEII
lmD

SOZIALVERSICEERI'NO

OBXE AXGABE

llsGEsAüT
DAGEGEN:

3L . 12. t990
31.03.1990

0,0

0,2

o,2

0, '[
L,9

?,5

PRIV 3,5

0,9

2,L

5,2

1,3

3,7

6,1

L5,2

t2,3

800

80 1-?

9

22,5

,11,3

2t4,O

186, 6
21 ,l

1,1

3,3

4,2

23,O

16 ,9

25 ,3 15, 
'1

50, { 31,3

237 ,7 118 , 5 2L,7 9, 6

10, O 209,5 99,L 5,1 LA,1
o,s 29,2 19,5 o,{ 3,L

- 0,0 0,0

425,4 | 24t,7 L 433,1 337,2 356,8

7,9
1,8

58
18

6 1,2
0,3

I
a

29
13

5

9

0,0 0,0 o,o

386, 5

381,3
350,6

99,2L32,5 19,9

3 Bsl ,4 t 6L1 t0 413,5 4 205,0t 812,9 32513 357,O
3 7s7 ,6 L 566,4 4O5,s 4 095,2 1 '754,3 314,7 347 ,4

12' 1

t26,8
99
98

1) SYSIEITA?IT DER I{IRTSCHAFTSZHEIGE (FASSI,NG FUER DIE BERI'FSZTEELI'NG 19?O),TUNZBEZEICR}II,NGEN

BAYERN SATRIÄNDBN)EII- WUERTTE:I'BERG

UIID ZTIAR UXD ZTIARln{D zwAn

T'EIBI.. AUSL'

INSGE-
SAI'T

WEIBL

INSGE-
SAI'T

rEIBL AUSL

INSGE-
SAIIT

IIEIBI. AUSL.

INSGE.
SATIT

I{IRTSCTIAFISGIJI EDERI'}IG

-18-

19,2
19,O

3

{
7
1
1

5

9
0

6
5

36,
5,
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NR.
DER
SYST. 1 )

0?1
(OHNE
0? 1)

-9

LAND- U. FORSTTIIRTSCH,,
TIERH. T'ND FISCHERII

ENERGIEWIRTSCHAFT, VIAS-
SERVERSORGI,'NG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHI{E BAUGEI{ERBE)
CHE}IISCHE INDUSTRIE U,

IiIINERAITOELVEPTRBEIT.
KI'NSTSTOFF-, GU}IUI- U.

ASBESTVERARBEITUNG
GE1I. U. VERARB . V. STEINEN

U.ERDEN;FEINKER.,GLAS
EISEN-, I{Ef,ALLERZ. GIES-

SEREI U. STAIILVERF.
STAHL-, TIASCHI}IEN- U.

FAIIRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADv) , FEINI'IECII . , EBU-tll.
HOLZ-, PAPIER- U}ID

DRUCKGEI{ERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE-

KLEIDI'NGSGEI{ERBE
NAHRUNGS- U. GENUSS-

INITTETGEWERBE

1

1

3 PRODUZIERENDES GEHERBE

2

20

2t

22

23

24,
25
25
25
26

21

2A

3
30
JA

BAUGEI{ERBE
BAUHAUPTGETIERBE
AUSBAU- U. BAI'HILFSGEI{

'l 5 HANDEL UND VERKEHR

VERKEHR UND NACHRICH-
TENTIEBERIiIITTLUNG
ETSENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

KREDITINSTITUTE UND
VERSTCHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEWERBE

DIENSTLEISTUNGEN,A. N.G.
GASTSTAITTEN- UND BE-

HERBERGI'NGSGEWERBE
RETNIGUNG, KOERPERPFI,.
I{ISSENSCHAFT, BTLDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDIIEITS- UND

VETERINAERWESEN
RECHTS- I'ND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG USI{.
SONgI. DIENSTLEISTUNGEN

5

4
40
42
43

50
50
50
50

HANDEL
GROSSHA}IDEL
HAIIDELSVERT{ITTLUNG
EINZELEANDEL

0
7
(OHNE
0,7)

6 - 9 SONST.WIRTSCTIAITSBER.

6

60

61

7
70

70
70

0

L-
6-

?1 0-1
112-',l
?1 I
I

800

80 1-?

9

ORG. OH. ERIIERBSCI{ARAK-
TER U. PRTV. HAUSHALTE
DARI'NTER:
KIRCHEN, REL. U. IIELT-

ANSCH. VEREINIGI'NGEN
ORGANISATIONEN D. HIRT-

SCHATTSLEBENS U.UEBR.

OHNE A}IGABE

INSGESAI'T
DAVON TN

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAIIIBI'RG
NIEDERSACHSEN
BR,EI{EN
NORDRHEIN-WESTFAI.EN
HESSEN
RIIEINLAND- PFALZ
BADEN-WUERTTEI.'BERG
BAYERN
SAARLA}ID
BERLIN (XEST)

96

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERI'NG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIAI,VERSTCHERUNG

ARBEITNEHIIER

ARBEITER ANGESTELLTE

ARBEITER
INS.

GESAI{T
ZUsAI'll{EN

voLL- | TErrr-
ZEIT-

BESCHAEFTIGTE
ZUSAI'I'EN

VOLL. I TEIL-
ZEIT-

BESCHAEPTIGTE

zusAttuEN
I{IRTSCHATTSGI,IEDERT'NG

1 000

INSGESA!.flT

183,5 L16,3

3'16,5 ? 14,[,{

210,9 263,9

26 ,0

3 05'1,3

161, 5

DAR. AUSLAEIIDER

5,4 30,5 2g,6

ANGE-
STELI,TE

4 ,.4

2L2,L

15, 9

1 1O9,6

16, {
L 032,6

0,5

17,O

1,9

2r3 ,9

LO 622,e

437,g

I 124,9

6t3,1

437,1

317,0

659, 3

2 142,1

L 846,1

841 ,0

510, 4

726 ,3

1 460, 1
985, 0
414,7

4 358, 5

3 20S,5
1 091, 5

232,1
1 8S4, 3

2
9
I

3,
4,

341
13
32

396
74
55

672
99

111

0
1
5

150,
115,
228,

5 883,1

321 ,4

322 ,2

2X4 ,0

507, I
1 831,3

1 195, 9

631, I
385, 2

446 ,2

1 192,5
805, 6
3S5, 9

1 59?,0

o43 ,7
3?1,5

69 ,2
'103,1

5 695, {

315, 1

x72 ,2

224,2

501, 3

L AO7,1

1 145,6

60?, 5

349,4

426,4

1,2

202,0

1,O

ta? t1

LL,7

10, 0

5,S

5,5

23 ,5

50, 3

24, X

35, ?

19, I

30, 5

1 216,3

155, 9

2 44r,8

315, 9

109,5

83,0

151, 5

911, 4

649,8

275,2

L25,2

2SO ,2

2 666,4

300, 9

103,4

11 ,4

742,6

866,9

513,9

195, 0

114,1

252 ,2

L75 ,4

15, 1

6,1

5,6

8,9

44,5

35, 9

20,2

11, 1

2A,O

931,3

41 ,9

61,9

33,1

105, 3

271, 4

2L3 ,3

1O,L

61 ,4

60, I
1{1, S

114, 0
21 ,8

e51,1

39 t2

65, 1

1L,1

LO2 ,6

248 ,9

193, 4

66,1

64 ,2

55, 9

136, 3
109,9

26 ,l

69 ,6

8,1

2,1

1,5

2,6

22,6

L9 ,9

3,4

3,2

5,0

| 422,2 1?4,8 2 16L,5 2 2^5,o 515,'1 235,9 14't,3 91,5

1 185,1
s02 ,2
382 ,8

261 ,6
180,4
e1,2

236 ,4
154, 5
1L,9

749,9
3'14, 4

63 ,2
342,3

364, I
'120 , o
163, 5
44L ,2

a91 ,6
663 ,2
L41,A
085, 5

5,5
4,2
1,3

4
6
5
2

93,
21 ,
6,

2
5
0
6

5
1
5
9

I
7
5

2
3
6

8
3

I
1

31
15
15

461
56
15

394

49,2
7,1

23,O

48, I
6,4

155
62
13
19

80, 3
12,l
8,9

11, 1
4,8

81
39

1
34

63
11
I

23,
43,
42,
13,

399,
160,
51,

36 3,
264,

16,
18,

14
22

6
45

L1
0
0

5,
15,
L1 ,

3,
80,
51,
11,
62,
11,

1,
20,

1

805, 5

1 144,',t

92O,r

653,0
261,0

4 875,8

838/3
372,2

450, 5

r 826,0

20,7

81,0
0,9

6t ,1

18, 4

s15, 3

2t ,3

326,1

5 442,4

8?8, 0

301, 5

4 561,2

194 ,1

558, 5
235,1

2 535,6

260,9
28, 5

554, 1

952,A

25, L

415,2

83,8

61, 9
2r,9

59, il

il80, 0

15, 9

43, 0

304, I

2,2

L,4
0,8

?53,3
100, 8
L13,5

419,0

2 342,3

42,O

14, 9
5,9

620 ,4
257 ,1

528 ,5
331 ,2

451 ,4
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11,2
18,r

309, ?
74 ,9

L1,A
3,5

32
9

15, 4

r15 ,2

13, 6

1
0

1 689,9 L 342,0 341,9 3 185,9

94 ,4

56,5

735, 5

1 149,0

181,4

196 ,2

84, I
11,8

96, I

39 ,6

sit, 4

165, 3
14'1, 5
20,A

0,0

L 60A,2

52,0

16,9

ts,2

32, O

r21,3

16, 5
L,2

33,8

44,9

!2, t

2,4

8,8

22,L

529, 3 391, 5 254 ,2

5

I
5

I
il

2r
38

5
2

16
15

2 X96
s ,t84
A LTLz
4 153
6 3007
9 r2L2
il 5?8
? 1896
1 2055
4 150
2 4t3

3?
30

103
L4

2L3
11
43

159
165

10
43

o
1

959,2 223,1 L29,X

! 373,2 224,2 15?,8

9L7 ,5 111,0
4L5,4 265,2

94, 5
250, 0

805, 5
L50 ,2

24,
6,

20,
L,

0
I
5

50,
41 ,

2,

0

'l

525 ,3 116, 9

r44,2 31,1

345,1 62,7

45,4

18, 6

19, 4

408, 4

113, 1

282 ,9

10, 5

L,1

7,4

7L,5

72,5

43,4

311, 5

13 ,5

224 ,5

22,6

4,5

L6,2

1 463,5 493,5
L 265,9 479,9

L91 ,1 13, s

1 826
2 02L

186

19L ,7
385, 3

6,4

101
94

1

004, I
64L ,5
153,3

21,8
21,2
o,1

1,O 0,9 0,9

22 950,9 11 4?0,1 LO 569,7

0,0 0,2

900,3 11 510,9

0.2

9 902,1

0,1

1 498,1

244
746
020
981
6L2
986
18?
196
398

326 ,0
4L9 ,4
929,O
139,5
531 ,3
048, 9
491,O
63L ,2
?65. 5
L42 ,2
366, I

70, 1
64 ,7

183, 5
23,1

31O,2
153, 1

81, 5
263 ,2
29L,4

17, I
?6, I

29,5
59, 1
99, 9
t1,L

419,1
2r2,3
62,1

425,A
331,2

19, 9
99,2

,6
,I

?o
86
8'1

1
0
1

0,1

I g42ts

0,0

144 ,1

2
4
9
1
3
0
,|

9
1
s
1

5
2
1
3
4

go2
114
355
309
o28
193
190
aa2
244
356
442

405, 1
290 ,2

368
259
140
L32
80?
903
568

7
6
0
2
a
1
8
1
4
3

1
1
5
2
52
01
6
41
91
0
5

1
5
4
4
2
5
5
2
0
1
I

,5

,0
,r
,6
,2
,8
,5 35s

rj-ffiffi'nR wrRTscnAFrszwlrcE (FAssrrNG FrrER DrE BERIFsZAEHLITNG 19?o),KURZBEZETcHNTTNGEN
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0
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NR.
DER
sYsT. 1)

0 I,AND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. I'IJD FTSCHEREI

1 - 3 PRODUZIERENDESGEI{ERBE

1

28- 9

2t

22

23

2t,
250?1
25 (OHNE
25 07 1)
26

27

ENERGIEI{IRTSCHAFT, WAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

2

20

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OIIITE BAUGET'ERBE)
CHEI'ISCHE T}IDUSTRIE U.

MINERALOELVER.ARBEIT .

KI,NSTSTOFF., GUUI'II- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEW, U. VERARB. V. STEINEN
U.ERDEN;FEIMER.,GLAS

EISEN- , UETALLERZ. GIES-
SEREI U. STAIILVERF.

STAIIL-, MASCHIT{EN- U.
FAIIRZEUGBAU U. AlV

ELEKTROTECHNII( (OHNE
ADV),FEIMECH.,EBII-W.

HOLZ., PAPIER- UND
DRUCKGE1IERBE

LEDER-, TE]TTIL- U. BE-
KLEIDI,NGSGEI{ERBE

NAIIRI'NGS- U. GENUSS-
I'ITTELGEWERBE

3
30
31

BAUGEWERBE
BAI'IIAUPTGEWERBE
AUSBAU- U. BAUIIILFSGEW

4 5 IIANDEL I'ND VERKEHR

9 SONST. WIRTSCHAFTSBER

il0
t2
{3

5

50
50
50
50

VERXEHR U}ID NACHRICH-
TENI'EBERMITTLI'NG
EISENBAHNEN
DEIITSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

HANDEL
GROSSHAIIDEL
HANDELSVERI'ITTLI'NG
EINZELHANDEL

0
1
(OHNE
0,?)

5o

61

70
?0

1L

1L

1L

I

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE
XREDIT- U,FINANZTE-

RI.rNGSINSTITUTE
VERS I CHERT'NGSGEA{ERBE

7
?0 0

DIENSTLEISTUNGEN, A.N.G.
GASfSTAETTEN- UI{D BE-

HERBERGUNGSGEI{ERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
WTSSENSCHAFT, BILDUilG,

KI'NST I,IND PUBLIZISTIK
GESUIIDIIEITS. I,ND

VEf,ERINAERWESEN
RECHTS- UND WTRT-

SCHAFTSBERATUUG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

OHNE ANGABE

INSGESAIIT
DAVON IN

SCHLESWIG-HOI,STEIN
IiAI'BURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRIIEIN-HESTFALE}I
HESSEN
RHEINIAND-PFALZ
BADET-WI'ERTTH'BERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (I{EST)

8oo

80 1

ORG. OI{. ERWERBSCITARAX-
TER U. PRIV. HAUSIIALTE
DARUilTER i
KIRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
7 ORGANISATIONEN D.HIRT-

SCEATTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
I,IND SOZIALVERSICHERUilG
GEBIETSKOERPERSCHAFTE!{
SOZIALVERSICHERT'NG

9

90

ARBEITIIEHI'ER

ARBEITER ANGESTELLTE
HTRTSCHAFTSGI,IEDERUNG INS-

GESA}IT
ZUSAI{}IEN

voLL- | TErL-
ZEIT.

BESCHAEFTIGTE
ZUSAtIIIEN

voLL- | TErL-
ZETT-

BESCHAETTIGTE

ZUSAIttIIEN ARBEITER

1 000

IIAENNLICH

13{,4 132,5

5 970,8 5 949,5

260,4 258,9

DAR. AUSLAENDER

ANGE-
STELLTE

148, 4

7 994,L

386, 4

6 294,8

469,0

297,5

249 ,9

561,5

2 3L4,9

1 194,8

622 ,3

189, 4

395, 6

1 312, 9
9L0 ,7
402 ,2

2 273,1

4 520,0

263 ,2

t91,r
i151, 5

L 61A,1

151,1

498 ,6

130, ?

305,0

1 1?0, 5
194 ,7
312 ,4

I 270,6

585,0
289 ,9
51, s

24X ,5

35,?

1,0

26,4

L7 ,7

L,4

0,5

o,4

0,1

4,1

3,5

3,1

0,7

2,5

24 ,3

1 ?57, 1

204 ,4

59,5

99 ,2

631,6

433,6

r2o ,5

57 ,9

88,1

]-4o ,2
111,3

2A ,8

1038,0

589,1

3?, 0

48,6

28,2

94, 1

240,O

!22,L

53,9

32 ,5

138,1
7L2,2

23 ,9

155, 0

89 ,2
44,4
9,4

55,8
\\,4
5,1

29 ,1

13, 5

804, 5

28 ,1

64t,9

31,1

46 ,1

92,3

223 ,4

10?, 8

5L,'l

30, ?

31, 0

537 ,1

264 ,7

228,O

19?, 5

462,3

683, 4

161,7

501, I
131,5

307,5

1 ?50, 1

zOX ,7

59 ,3

52, L

99, 0

629 ,5

431,9

LL9,1

51 ,s

a1 ,3

0,3

52 ,3

L,6

41,7

5,9

L,9

1,0

1,8

16, 6

2,L

1,8

7,7

L,9

2t,4

14,0 L3,1

2 O23,3 2 0L4,5

13, I

856,9

0,3

8,8

o,21,5 L26,O L25,A

7,0

0,6

0,2

0,3

2,7

1,1

0,8

0,4

0,8

7 L72,8
'199 ,4
313,4

L 235,L

138, 6
110, 3

24, 4

L,5
1,1
0,5

2,7
1,3
0,9

6
o
6

5

{
! 027 ,3 t4 ,'.l 115,2 39 ,1

11 ,4

9,0

1
403

85
354

9
3
4
2

449
691
138
51'l

595, 9
293 ,9

52,A
250 ,2

8{0,6
400/5

a4 ,'1
355, 4

L82 ,4
4,2
9,9

154, 8

848,8

0
0
2
1

5
1
1

72
4
1
6

L2
0
4

6
6
5

30
1J

3
13

8,8
0,1
0,2

3
9

9

9
6
9
4

o
3
5

4
9
0
6

L2
2
1
I

2
0
0

0
3
5
0

2,

9,
t,

39,
2t,
5,

21 ,
35,
L,
B,

58
3o

5
2L

57
11

L6,
30,
s9,
10,

30{,
115,

38,
253,
180,
13,
49.

423 ,2
104, 9
108, 0

5r0 ,2

039, 5

0,3

13 {55, il

'l{8,1{ 36, ,l
316,3
185, 9
565, 5
292,A
?05, 3
253 ,2
411, 0
224 ,7
'155, 5

185, O

L0 ,4

156,4

923,L

153,3
220 ,6
432 ,2
1t,E

343 ,4
55e ,2
242 ,4
834,8
814, 2

6A,1
1?5, I

L21,A

538
96
91

1
7
6

625
96
93

{il3, 9

L LL6 ,4

16, 5

435,6

1073,9

L2 ,5
{,0

1O't ,6

LL ,7
3,S

616t6

185, ?
55, 8

a1 ,1

52 ,8

1,5

't4,3

2,O

48,5

272 ,9

6,6

40, 1

139,8

0,6

73,2

5,0

11?, I

51 ,4
L6 ,4

1,5

4,8

8,3

42 ,5

1,0439 ,6

291 ,5
L42,L

L 592,1

213,1
80, 9

369, 9

255, 0

423,L
2A9,5

Ll1,1

42,6

131,6

195, 0
10,6

94 ,3

16,t
2t6,5

9,3
4,4

6,6

2,4

5,2

423,t

285,0
138, 1

984, 5

10,1
10,3

2'15,'l

L99 ,1

141,O
13,O

42t, O

253,7
r31,4

932t9

15,L
9,9

247, 4

193, 3

34!,2
1L ,9

31, 0 51,1 169,2 51

63,8
16,9

34,3 25,O

6, 5 L4,6

2L ,9
27,L

6
4

{
5

1

0
5

9
2
1

I
9

I
1

4

3,9

L4
3

4,4

1,5

2,1

t31,1

34,1

L02 ,5

311 ,9

5,3

L,4

3,8

152, I
341,t

5,0

3t6,L
34L,2

4,9
313,0
64,9

361,L
xo2 ,5

64 ,6

17,5
L7,?
0,2

10
10

0

0,2

I i156,9 I
0,0

90,2

0,1 0,1

4 998, 4 il 900, 3

0,0

L O13,L

40, 1

8,5

29,L

30, 4

96, 5

9,8

3,1

6,0

1,8 0,4

1,L 3,3

?30
560

69

I
5
3

0
1
9

10
10

0

6,0
5,9
o,L

27
0

0,2

366,1

0,0

98,1

0,0

1 238,6

0,0

165, 5

294,1
2L5,a
924, L
t1,2 , L
122,2
13t,5
452,9
419,5
536, I
155, 6
219,1

29L,2
2L2,0
913, I
110,5
303,7
126,9
iI59,5
{03, ?
52O,2
15{, 8
210,3

1'19, 5
215,9
442 ,5
13,2

72t, g

349 ,2
234,O
818, 5
956, 6

67 ,5
L61 ,6

19,
39,
69,
11,

744 ,
t40,

43,
281,
276,
15,
58,

3,
4,

2L,
9,
4,

16,
L7,
L,
8,

3,
1,

10,
L,

18,

3,
L4,
16,
0,
9,

3
0
0
8
0
0
8
7
8
5
I

1) SYSTEIIIAtIK DER I{IRTSCI{AFTSZI{EIGE (FASSUNG FI,'ER DIE BERUFSZAEHLUNG 19?O),KURZBEZEICHNI'NGEII
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3,
3,
0,

0,
0,

1

5
2
9
0
3
2

9
I
9
9



NR.
DER
sYsT.1)

1 - 3 PRODUZIERENDESGETIERBE

0

1r

1r

1L

LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

ENERGIEWIRTSCHAFT, HAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

!IINERALOELVERARBEIT.
KUNSTSTOPF-, GUMI.{I- U.

ASBESTVERARBEITUNG
GEW. U.VERARB.V. STEINEN

U.ERDEN;FEINKER.,GIAS
EISEN- , METALLERZ. GIES-

SEREI U. STAHLVERT.
STAHL-,MASCHINEN- U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV) , FEINMECH . , EBIi'.II.
HOLZ., PAPIER- IJND

DRUCKGE}IERBE
LEDER-, TE:XTIL- U. BE-

KLEIDUNGSGEWERBE
NAHRUNGS- U. GENUSS-

I'ITTELGEIIERBE

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEI{ERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

1

2

20

2t

22

23

2t,
250?1
2s (oHNE
2s 01 Ll

2'.l

28- 9

3
30
31

4

4
40
42
43

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
EINZELHANDEL

1

5 HANDEL UND VERKEHR

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERI.'ITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

500
50?
5O (OHNE
50 0,?)

60

?00

9 SONST. WIRTSCHAFTSBER

?0
?0

95

800

80 1-?

9

DIENSTI,EISTUNGEN, A.N.G,
GASTSTAETTEN- UND BE-

HERBERGUNGSGEWERBE
2 REINIGI'NG, KOERPERPFL.
I IIISSENSCHAPT. BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
1 GESUNDHEITS- UND

VETERINAERWESEN
? RECHTS- UND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

KREDITINSTITUTE UND
VERS ICHERUNGSGEI{ERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERS I CHERUNGSGE}JERBE

ORG. OH. ERI{ERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

INSGESAMT
DAVON IN

SCHLESI{IG-HOI,STEIN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN-VIESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN-WUERTTEIiTBERG
BAYERN
SAARLAND
BERI,IN (WEST)

ARBEITNEHMER

ANGESTELLTEARBEITER
INS-

GESAIitT
ZUSAMUEN

VOLL- I TEII,-
ZEIT-

BESCHASFTIGTE
ZUSAI't{EN

VOLL- I TETL-
ZETT.

BESCEAEFTIGTE

ZUSAI.IIiIEN ANBEITER
WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

1 000

WEIBLICH

49,0 43,1

L 315,5 1 195,0

10,5 5,0

DAR. AUSLAENDER

ANGE-
STELLTE

65, 5

2 524,1

115 ,4

52 ,9

44 ,1

31,1

39, I
729,L

388, 9

108,9

2L9 ,1

72L,4

5,3

180, ?

5,s

1?0, 0

10, 3

9,5

5,{
5,8

18,9

46, I
2t,t
35,0

t'7 ,3

2,9 0,2

228 ,0 24,1

0,5 0,4

16, 5

253,O

40,9

oa( ,7

111, 5

40,0

30, 7

52 ,3

219,8

2L5,2

94,1

61 ,3

192,L

916 ,3

97,L

lt,t
25 ,3

43 ,7

27'.t ,4

LB2,O

15 ,1

56, 6

164, 9

4,1

203,1

5,2

168, 4

L4, 4

5,9

5,4

8,6

42,4

14 ,2

19 ,4

10, ?

21,2

3,L

252 ,7

0,8

245 ,2

10, 9

19, 3

4,9

11, 1

31, 4

91,3

L6 ,2

34,9

2S ,2

225 ,1

8,1

18, 5

4,5

10, 3

25,5

85, 6

L4,9

33,6

24 ,0

22 ,5

2,4

0,8

0,5

0,8

5,0

5,7

1,3

1,4

3,3

L2 ,4

1 049,8

35,1

430, 1

114,1

r34 ,2

61 ,2

91,8

421,A

651, 9

224 ,4

321 ,0

330,8

x45 ,4

63 ,2

94 ,2

36, 5

45, 5

148, 0

435 ,1

130, 0

253,1

138, ?

t41 ,7

1t ,9

L9,1
6,2

13, 5

5,1
2,O
3,1

150, 'l

l2'l ,4
69, 0
58,4

1123,5

54 ,2
43,5

25,O

1{
4

10

2,L

501,8

45it, I

1
I
9

6
2
4

t 22t,1 80,9 29,0

10, I
261,O

9,3

56

4
4{

14 ,6
0,6
3,2

3,7

1,8

2,9

165, 0

1,',l

29
74
14

53
14
86

10
27
30

5
35
12
18
44
20

'10

66,
60,

L'73,
22,

34 S,
154 ,

244,
213,

16,
68,

1,8
0,7
1,1

22

1

5,1
0,5
2,4

fJ,
45,

10,

1
13
22

3
95
45
13

109
s3

2
2A

1,9
1,1
0, s

51, 9

t3 ,4
9,0
2,5

31, I

3
1
I
1

40
26

34
37

1
11

2 085,{ 362,0 2L1,6

480, 5

1 ?58,6
394, 3
94, 3

L 21O,L

246 ,8
11 ,6
75 ,4

152,4

165, 0
54, 5
tt,7
98, I

81,9
23,r
4,1

54,0

1 511, I
316, 6

11 ,9
7 7L1,2

1 057,0
262,1
63, 1

13t,2

326 ,4
10, I

L2O ,6

195, 4

145 ,2

115,1 45,6 68,5
4,t 3,3 0,8

15,9 18,3 51,6

zrt ,1
6,7

44 ,1

164 ,1
5,5

22,4

41 tO
1,1

22,3

35,1

I 225,9

25 ,5

10, 1

413 ,8

20 ,3

L1 ,0
3,3

66s, 4

265 ,6
L93 ,3

41, 6

10s, 0

455, O

335, 4
119, 6

20r,1

231,0
24 ,6

459 ,4

949 ,3

459, 5
11,t

773,2

214 ,9
9e ,4

L ',123,8

185, I
18, 6

3L2 ,'7

'159 ,6

380, 5
56, 5

63 ,',l
46 ,0

21,O

52 ,3

14 ,9
8,4

81, I
50, 5
27,3

4'.t1 ,6

45,2
6,0

147,L

189,7

?9,0
to,'l

9
1

1

3
1
1
5

9
I
1

8,4
0,1
0,4

160,3 135,7 23,6

3 519,3 2 7rA,s 800,9

1,9

LO2,O

7,6

355, 5
L25 ,0

101, 5

214 ,0

20,2
5,3

5,5
2,L

15 ,9

10,1
0 ,'t

70 ,1
2,9

564,5
297,2

333,6
266 ,6

61 ,9

3 183,6 982,3

589,2 729,4

1 118,3 159,0

315,8 2

8?,8

54 ,1

222,3 L46,4

5,5

5 15,4

2 35,7

494 ,4
725 ,9

34 ,9
49,8

13,8
10, 0

33,6

5,4

11 ,o

1'7 ,1

t6 ,'1

19,0

180, 4

43, 1

!32 ,0

35, 9

49,4

45,6
44,r
1,5

95 ,1
8S,?
1,0

592 ,2
413, O

1L9,2

431 ,1
339,0

9g ,7

154,5
734 ,0
20,5

22 ,0
20 ,2
1,8

0,6

2 203,0

0,0 0,1

810,1 6 572,4

0,1

5 002,{

0,0

1 510,0

0,1

603, 9

0,1

425 ,0

1

347,6 16,A 35,8 41,0 210,1 L83,7 8?,0 L3,4 6,8

9,1

L,1

4,0

1,4

5,0

?33,6
605,8
L21,1

o,1

9 525,6

354, 1
331 ,9
980, 5
122 ,4

2 362,6
900, 3
485, 4

I 629 ,'.l
1 833,1

L12,5
386,6

t4t ,3
L32 ,4

8,5

0,5
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95, 3

Lt,1

25,1

20 ,7

3{, 1

tl35, { 2,2

185, 9 0,7

?,5 11'1,6 3{, 3

525 ,4 150, 3

:.91,3 29,8

1?5,0 '!1,0
7A,6 32,9

18O, 9 46,6

12,t 13,5

L 137,2 319,1

530, tl 97 ,1

364 , 5 1L,2

196,0 ,16,'l

23L,5 34,6

'115,0 69,5

563, 1 tL1 ,1

352,9 70, o

95,5 2O,g

11{, ? 25,9

349,2 14,9

118,{ 29,8

35,3 10,1

195,5 35,0

1 253,1 2L6,3

54?,8 80,9

2e6,L 55,5

222,2 43,0

19?,0 37,0

1 165,0 252,1

344,2 85,5

108, 'l 2l ,2

95,9 26,9

L24,9 2t,4

L42,5 34,1

133,8 28,3

L15,4 3A,2

105,1 19,6

1{1,9 51,8

11, 0

3,7

2,0

5,4

34,2

1,1

11, 8

5,1

9,5

3,9

200, 8

59, 3

32 ,9

59, 9

6,0

42 ,8

20,5

10, {

L,6

8.5

11, 3

4,t
L,2

5,7

29,3

11, 6

9,?

t,4
3,6

35, 5

L2,5

3,3

2,5

3,7

4,5

4,3

4,1

22,6

11, 9

5?, 3

68,3

1'[5, ?

24 ,1

51. 0

25,3

tt ,7

25, I

'[O{, 4

153, 5

89, O

45, 6

t3 ,4

13,O

L52,4

110, 6

18, 
'1

23 ,9

5A ,2

25,6

10, 0

32,5

2O3,2

84, 5

55, 3

35,2

2A,L

254,6

98,1

15, 6

LI,9

22, O

44 ,9

25,3

30, I

20, 0

50,0

29,O

68, 9

1A ,3

15, 3

28,1

L2 ,3

22,6

21 ,l

205, 5

?8, 9

'[8, 0

20,5

18, 4

39,8

91 ,3

?5,0

8,0

14, 3

32,2

10, 5

4,1

1?, 0

98, 9

39, I
28,0

Le ,4

L2,1

133, 8

51, 6

8,3

10, 0

11,9

22,9

13, 3

15, I

11, 1

40,1

L2,2

25,L

5,5

5,1

L2,2

58, ?

86, t

L53 ,2

'10, 5

56.5

23,3

42,8

25,5

'139,9
149,1

t23,3

'15, 5

42,L

19 ,2

1?5, 0

L29,9

2t, o

2t,L

13 ,6

2t ,9

9,2

ilo, 5

213 ,6

89, 5

17 ,9

{1, I
3{, il

303,0

1s0, 1

15, 8

16, {
18,1

it6, I
2t,L

31, 6

21,8

99 ,7

5,2

1,2

16, I
2,9

5,8

2,3

5,8

3,1

50, 1

13,6

18, 1

5,5

3,1

8,2

22,2

L6,1

2,5

3,0

1,5

2,3

1,4

3,8

22,9

10, 0

5,6

4,6

2,1

2a,7

13, 9

L,1

1,5

2,2

3,1

2,6

3,L

2,1

9,1

{1, ?

27,3

9,0

12,L

3i[, 'l

3 565,6

1 1?5, il

830, 6

't65, 8

{10, a

?83,5

30, 9

9,O

6,2

5,{

3,9

5,4

105, 6

35, 0

32 ,8

13, 3

8,9

15,5

L1L,2

48 t1

44,1

25,5

L7 ,9

3,1, 3

L 292,9

866, ?

185, ?

2'lO, 3

11, 5

6,2

2,O

3,3

63, 5

52 ,4

4,3

6,8

69, 1

42,6

lL,1

1{, I

705, 3

2t9,O

83, 1

t7!,2

2 253,2

911,2

569, 9

{03,0

3'13, 1

18, 5

6,4

2,4

9,1

59,0

23,L

1,8

2A,t

22, L

8,3

{,5

t,3
4,9

65,0

31, 1

L1,6

9,5

1,A

91,1

33,6

29,6

L9,1

14, 9

2 [L,-,O

442, I
195, 5

191, 9

226,O

31L,1

256,4

321,O

25,3

4,2

3,2

2,2

1,9

3,1

3,2

4,9

a2 ,4

39,2

5,{
5,5

6,1

11, 5

6,1

8,0

119, 1

39,2

9,8

L1,2

10, 1

L7,t

15, 3

1,t, 5

22t ,3 t,2

{55, 5 3,2

13 455,4 1a8,a 386,{ 6 295,L L 3L2,9 1,1{9,9 A23,2 {39,6 I 692,L L11,1 13O,O

'ffi5in rtrnrscxAFrszsEroE (FAssuNG FuEn DrE BERrrrszrE[LUrG 19?o),
1) GEBIRISEIAXDz 31.L2.1990.-2) EINSCHL. DER PERSOIIEI .OBNE 

AIIGABE.DER XTRTSCHAFTSA3TEILI,NG

INSGESAI'IT

LATD- UIID
FORST-
VIIRT-
SCHÄFI,
TIER-
AA',TI'NO

T'IID
FISCEER.EI

EIIEROIE-
TIIRT-

SCHAFT U.
TASSER-

VER.
soRolmc,
EERGBAU

GEXERBE)
2\

VERAR-
BEITE}IDES

GEXERAE
(OH}IE

BAU.

BAU-

I{ERBE
EANDEI,

VERI(EIIR
UND

xAcf,-
RICIfTEN.

I'E8Eß-
!IITTI.T'NC

KNEDIT-
INSTITUTE

I'IID
VERSICBE-

NUNGS
GEHERBE

cEN.
SOf,EIT

DIENET.
LEISTI'I{.

A}IDER-
trEITIG
NICBT
GENAXNT

ORCANI-
SATIONEN

OEr{E
ERT{ERBS.
CHÄNÄXTER

T'ND
PRIVATE
EAUS$LIE

-24-

tffi DM?T'NACEF'?DqF§



7 sozrALvERsrcHERIrNGspFLrcHTrc BEscHAEFTTGTE ARBETTIEHIrER Aü 31.03.1991 NACH rrRTscxAFrsABTErLlrNGEN uND REGTERINGSBEZTRxEN r)

I''NI)

REG.-/VERW.BEZIRX 1)

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCH}TEIG

HANNOVER

LUENEBURG

IiESER.EMS

BREIITEN

NORDRHEIN-VIESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETUOLD

ARNSBERG

ITESSEN

DARUSTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN-PFALZ

BADEN _iIUERTTEI.IBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TI,.IEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

UTTTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

SA.ARLAND

BERLIN (WEST)

FRUEHERES
BI.INDESGEBIET

*)
1)

SYSTEI'ATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE
GEBIETSSTAND: 31,. 12. I99A. - 2) EINSCHL. DER PERSoNEN

_25-

480,5 3 183,6 341 ,6 133,6

1 000

WETBLICH

65,0 5,0

19,4 4,L

?3,3

?5, 1

18, 8 1,s 25,5

GEBIEf,S-
KOERPER-
SCHAFTEN

I'ITD
sozIAt
VER-

35{, 1 4,1

33?,9 0,1

980,5

232,0

310,3

170, 3

264 ,0

11, 1

2,0

2,3

2,6

4,2

5,9

L,4

2,3

0,9

t,3

220 ,5

50, 5

63,8

14 ,',l

61, 4

15, 8

3,3

4,6

4,L

186, 3

41, 0

59, 5

33,5

52,2

900, 3

605, 0

133,0

151, 3

485, 4

L1L,O

55,0

259 ,4

| 529 ,'.l

634, 1

42t,8

311, I
262,L

1 833,1

648,5

t4't ,1

L4L ,1

180, 5

281 ,2

180, 3

241 ,8

732,5

386, 6

10, I

25,3

2A,O

5,9

11,5

3,9

6,6

9,1

11 ,3

30, 9

19, I
5,6

1,L

13, 9

46 ,6

x9 ,2

3,2

4,L

74 ,2

4,5

1,5

8,2

44 ,'.t

L9,7

L2,2

1,4

52,e

24,3

2,9

3,4

3,6

4,2

4,4

5,9

4,2

L3,9

15, 1

21,0

44,A

8,8

L9,7

6,1

10, 1

6,2

L12,3

38 ,2

33, 5

L2,6

9,7

18,3

6t,1

50, 5

4,5

5,1

7,O

2,!
11, I

?8,1

37 ,0

20,1

11, 1

9,3

93,0

44 ,1

5,4

5,2

13,8

5,8

10, 0

6,3

15, 1

3t ,9

25 ,2

83, 1

16, I
25 ,6

t7 ,4

23,3

8,8

1?5, I
55, 5

49 ,3

2L ,9

14 ,5

34 ,6

1L,4

46 ,2

LO ,1

14, 5

4'.1 ,5

16, 9

1,7

25,9

7].6 ,2

49, 0

29 ,1

20,'1

11,2

118, 6

42,6

9,3

9,8

9,0

20,2

t2,4

15, 3

9,6

42,5

o,4

13,8

4,r

3,0

2,\

4,8

2,1

0,8

L,4

4,7

7,2

0,5

2,4

4,3

1,9

1,9

L,9

14,6

4,4

7,'.l

r,2

L,9

1,5

0,5

0,9

65, 6

2'o

1,8

0,7

7',1 ,o

6,6

3,5

2,O

1,3

3,1

3,4

t,9
0,3

L,2

0,9

o,2

1,5

6,8

2,9

2,0

1,0

0,9

1,4

2,1

0,6

0,6

0,6

1,1

0,8

1,0

t,4

2,4

559, 3

L64,9

106, 3

62,O

90, 3

135, I

325,4

14, 5

13, 0

32 ,1

6,6

11, 1

4,4

10, 1

6,4

104, 5

32 ,0

30, 5

13,S

8,6

19, 6

31, 1

2L,4

4,4

5,3

1-6 ,2

4,9

2,9

8,4

46, 5

22,4

9,9

8,2

6,0

55, 4

23,L

3,4

4,1-

4,1

5,1

't,!

4,4

22,L

L27 ,9

L26,5

352 ,3

85, 7

110, 3

51, I
94,6

44,L

802,9

249,L

195, 4

10{, 5

93, 9

160, I

296 ,5

191, I
45,1

59, 0

164, 1

59, 6

19, 9

84, 5

488, 9

168,5

139,9

1oo, 4

19 ,9

5?S,0

236 ,4

44, 4

39 ,2

43,r

'19, B

51,1

11 ,4

4'l ,3

155, 1

t22 ,5

362 ,6

?54, 0

551, 0

2A1 ,3

28L ,1

488, 6

33, 5

10, 0

4,5

4,1

1,r

465,r

162,8

to2,5

57 ,4

50, 2

93 ,2

205 ,3

L2B,T

38, 7

38,4

L2 ,8

s,2

2,5

!66 ,1

115, 9

22,5

28,3

t].'t ,'t

40, 9

L!,2

65,5

8,0

3,1

1,0

3,9

90,2

32 ,0

11,1

47 ,1

26 ,9

L0 ,4

6,6

4,6

263, o

103, ?

1t,6

48, I
39,0

559 ,2

141,4

53,6

52 ,2

94, 0

56, 7

79 ,7

31,5

11, 5

2,1

3,0

2,2

4,2

2,9

5,1

322 ,6

LL7 ,4

23,O

23 ,9

21 ,O

55 ,2

32,O

44, 0

548,5

2L6 ,6

L21,6

106,4

9't ,9

29 ,4

61 ,4

1,8

5,4

26 ,9

61,9

9 52s,6 51,5 2 430,S L47,L 1 ?58,6

BERI'FSZATHLUNG 19?O) .
'OHNE ANGABE,DER I{IRTSCHAFTSABTEII,UNG

ENERGIE-
WIRT-

SCHAFT U
tlAssER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(oHI,IE
BAU-

GETIERBE)
2't

BAU-
GE-

}IERBE
HANDEIJ

VERXEHR
U}ID

NACH-
RICHTEN.

UEBER-
Ii'TTTLI,NG

KREDIT-
INSTITIITE

T'ND
VERSICHE-

RUNGS
CEHERBE

DIENST-
LEISTUN-

GEN,
SOIIEIT
ANDER.
IlEITTG
NICHT
GENANNT

ORGANI-
SATIO}TEN

OHNE
ERTIERBS-
CIIA.RAKTER,

II}TD
PRTVATE
HAUSHALTE

INSGESAI,T

I.AND- UIII)
FORST-
I{IRT-
SCHAFT,
TIER-
EALTUNG

UND
FISCHEREI



7 SoZIALVERSICHERI,IIOSPFLICITTIO BESCEAEFTIGTE ARBEIT}TEHIIER Aü 31. 03.1991 NACü UlrD r)

LA}ID

REG.-/VERH.BEZIRX 1)

SCHI,ESIIIG- HOI,STEIN

HAüBI'RG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCIIHEIG

HATNOVER

LUENEBURG

I{ESER-EIiIS

BREIIEN

NORDRI{E I IT- HESTFAI/EN

DI,ESSEI,DORT

XOEIiT

UI.IENSTER

DETI'IOI,D

ARNSSERG

IIESSEN

DA$ISTADT

GIESSEII

KÄSSEL

RXEINLAND-PFALZ

NOBLENZ

TRIER

RBEINIIESSEN-PFALZ

BN)EN.trUERTTEüBERG

STUTTGART

XANLSRI'HE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBE:N,8AYERN

NIEDERBAYERII

OBERPFÄLZ

OBENTNNKEIT

üITTELFRANXEN

UNTERFRANXEN

SCETABEN

SMRLAND

BERLII (TEST)

FRUEHERES
BUNDEEGEBIET

r) SYSTEüÄTIK DER
1) GEBIEISSTAND: 3

29,5

59, 1

0,1

0,3

1 000

AUST.AENDER

15,0 1,3

15, I 2,6

UND
SOZIAL

VER-
IICHERI,I}IG

99, 9

25, L

'11, 5

t2,g

20,5

0,9

0,3

7,1

0,3

0,4

0,1

0,{

0,1

3,4

t,2
0,8

0,{

0,3

0.6

2,O

L,6

0,3

0,2

1,3

0,4

0,1

0,8

3,s

L,1

0,8

0,4

0,6

3,O

1,5

0,1

0,1

0,1

o,l
0,3

0,5

0,1

0,8

2,6

1,4

L,l
3,4

1,1

1,5

2,L

38, 0

15, 6

to,2

2,9

3,0

5,{

2L ,1

L9 ,4

t,2
1,0

4,4

t,4
0,3

2,8

30, 4

1,[, 9

1,4

4,2

3,5

32 ,5

19, 4

1,0

0,8

0,8

5,8

1,{
3,4

1,5

1,2

1,O

20 ,3

24,1

5,5

11, 0

2,4

4,1

4,L

93,3

3'1, o

31, 1

7,3

6,6

t4 ,3

5L,2

{'1, 6

3,0

3,6

13,8

'1, 0

o,9

9,9

64,6

26 ,6

19, 6

10, 1

4,4

19,L

50. 9

2,4

t,1
2,0

9,9

3,5

a,4

3,3

30,1

0,9

o,L

0,3

0,2

o,3

0,1

51, 5

15, 3

20,L

5,5

70 ,1

5,9

L,4

2,1

0,8

1,0

0,9

o,2

0,4

0,1

o,2

7,4

8,3

4,6

0,5

7,9

1,1

L,l

!,6

r8 ,2

8,2

5,6

0,8

L,2

2,5

15, 0

L4 ,4

0,3

0,{

L,6

0,3

0,1

t,2

13, ,l

1,8

2,8

1,5

1,3

8,3

0,3

0,3

0,3

L,1

0,{
1,2

0,5

3,3

80, 3

O,L

0,9

0,il

1,5

0,7

1,{

2,4

0,3

1,1

0,5

0,5

0,4

tL ,3

4,r
2,9

1,0

1,5

1,8

5,8

5,9

0,6

0,3

2,6

0,3

o,2

2,0

10, 6

5,3

3,0

L,5

0,8

6,2

2,9

0,1

o,2

0,1

L,6

0,5

o,1

0,2

1,5

0,5

0,1

0,3

0,0

0,1

479,1

L12,L

LzI,L

4L ,l
4t ,3

91 t8

- 25,3

1,L

2,1

9,1

0,1

5,1

251,1

86, I
59,3

15, 1

29,7

59, I

30,0

10, I
8,1

2,5

2,0

5,5

2,1

L,2

L,L

0,1

0,1

0,3

6,5

2,2

2,1

0,6

o,4

1,0

0,5

0,{
0,0

0,1

16,4

13,5

L,1

L,2

t,1
4,6

0,0

0,1

2,9

2,3

0,2

0,3

t1,L

2t2,3

L11 ,3

18, 5

15, 5

19, 9

99,2

L A42,5 16, 9

1,0 11, 0

0,2 ,9 ,4 1,2

91. t
10,1

tL,2

9,3

1,6 0,6 0,1

2,6

1,8

0,5

0,2

0,2

3,3

2,6

0,1

0,0

0,1

0,3

0,1

0,2

0,1

0,6

0,5

0,2

2,4

62 ,1

18, 6

3,1

{1,0

0,1

0,0

0,0

0,1

32,5

LO ,2

1,3

2L,O

5,5

1,6

o,2

3,1

0,2

0,1

0,0

0,2

0,6

o,2

o,L

0,4

t25,e

2O1,O

99, 'l
62,4

37,0

1,0

0,5

0,2

0,1

0,1

256 ,8

L21,5

53, 5

39,0

36, 9

39,1

19, 0

10, 6

5,0

5,0

3,2

1,8

0,1

0,5

0,2

331,2

L1t,6

13, 3

LO,2

14, I
5t, 6

20,3

il9,5

155, 5

s5, 5

6,0

10, 9

31, 5

L2,6

30, 3

30, ?

19, 5

1,0

1,0

0,5

3,1

1,3

t,l

3,5

2,2

0,1

0,1

0,1

0,{

0,2

0,3

1,0

o,1

0,1

0,0

0,0

0,1

0,0

0,7

L,9

30,5 931,4 1{1,8 155,5 15,9 391,5 22,6

fl IRTSCHÄFTSZTEIGE (FASSI'NG F'I'ER DIE BERUFSZAECLI.,XG 19?O ) .
L,12.I990..2'' EINSCf,L. DER PERSONET 'OH}TE ANGABE,DER TIIRTSCIIÄFTSABTEILI'NG

VERXECR
U}TD

NACH-
RICHIEN-

I'EBER-
I'ITTIJI,NG

KREDII-
INSTITUTE
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Anhang

Geqenüberstellunq der "Svatenatik der Wirtschafts ige (Fassung für die BerufszlihLung 1970)' zu den

Nr. der
Systematl k

'Verzeichnis der wlrtschaftszweige für die Statlstlk der BundesanEtalt filr Arbeiti,
Ausqabe 1973 (lis)

Iand- und Forstwirtschaft. TierhaltuDg und Fischerei

Produzierendes Gewerbe

Enerqiewirtschaft und wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeltendes Gewerbe (ohne Baugeeerbe) ... . .. ...

Chenische Industrie (eInschl Kohlenwertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung .....
Kunststoff-. Gumni- und Aabestverarbeitung ..
Gewinnmg untl Verarbeitung von Steinen unal Erdeni
Feinkeramik und Glasgeeerbe . .. . .

Bisen- und NE-Metallerzeugung. Gießerei und Stahlverformung ..
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeuqbaul

Elektrotechnik2). Fein...hanik und Optik, Herstellung von EBM-waren, Musikinstrumenten,
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren

HoIz-. Papier- sd Druckgewerbe ....
I€der-, TextiI- und B€kleidungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

Baugere rbe

Bauhauptgererbe ...........

Ausbau- und Bauhilfsgererbe

Handel unal verkehr

Handel .

GroBhanal eI

Handelsvermittlung ........
Einzelhandel

verkehr und Nachrichtenübermittlung .

Eisenbahnen ... . .. .

Deutsche Bundespost

verkehr (ohne Eisenbahnen untl Deutache Bundespost) ... .....
Sonst ige Hi rtschaft sbereiche ( Dienstleistungen )

Kreditinstitute und versicherungsgewerbe

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute

versicherungsgewerbe .

Dienstleistunqen, soreit anderweitig nicht genannt

Gaststätten- und B€herbergungsgewerbe

Reinigung (einschl. Schornsteinfegergererbe) und Körperpflege ....
wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik
Gesundheits- ud veterinärwesen ..
Rechta- unil Wirtschaftsberatunq sowie anclere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen .....

Sonstige Dienstleistungen . ....
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private taushalte ...
darunter s

Christliche Kirchen, Orden, religiöse und weltanschauliche Vereinigungen

Organisationen des wirtschaftslebens und übrige organisationen ohne Erwerbscharakter ..
Gebietskörperschaften und sozialversicherung

Geb ietskö rpe rsc ha ften

Sozialversicherung ..
Ohne Angabe

Nr. der wS-
Systenat i k

0

I -3
1

2

20

21

22

7t 8

8

00-03

04 - 5l

04 - 08

09 - s8

09 - 11

12 - t3

21

24, 25 07

25 (ohne
2s 07 1)

26

27

28-9

3

30

31

4-5
4

40-1

42

13

5

s00
507

50 ( ohne
50 0.7 )

6-9
6

60

61

7

700

70 1-2

706-8
71 0 - r

71 2 - 7

l4 - t5

t1-22
23 - 33

34 - 39

40-44
45-53

54 - 58

s9 - 6l

59 - 60

6'l

62-68
62

620

621

622 - 625

63-68
63

64

6s-68
69-94
69

590

6 9',|

70 - 86

70 - 11

72-73
74-77
78

19 - 81, 82O

83 - 86. 821, 822

87-90

800

80 l-7
9

90

96

89

87-88
9l-94
91,92,94
93

l) Einschl. Ilerstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automati sche Datenverarbeitunq .

2) Ohne tlerstellung von Geräten und Einrichtungen für
die automatische Datenverarbeitung.

wi rt scha ftsg I ieder ung
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Fachserie 1:
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Dre vrertel,|dhrlrchen Berrchte ( z.T mrt langen Rerhen) enthalten aktuelle
Angaben uberdreEheschlreßungen,Geborenen undGestorbenen Fernerwerden
dre Wanderungen der Deutschen und Auslander zwrschen den Bundeslandern
und uber dre Grenzen des Bundesgebretes sowre fortgeschflebene Etnwohner-
zahlen (Bevölkerungsbrlanz) nach Bundesländern dargestellt

lm I a h rl rc hen Berrcht (z T mrt langen Rethen und kretswerser Glrederung) wer-
den detarllrerte Ergebnrsse uber dre Bevolkerungsentwrcklung veröffentlrcht
Nachgewresen srnd u a Grund- und Verhaltnrszahlen über Eheschlreßungen und
Ehelosungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen Dabet wtrd nach etner
Vrelzahl von Merkmalen, wre Geschlecht, Alter, Famrlrenstand und Staatsange-
hongkert drtferentzrert Ehelösungen werden nach Art des Urterls, nach Scher-
dungsgrunden, Ehedauer und Krnderzahl der Ehegatten aufgeschlusselt Dre

Gesamtwanderung rst nach Wanderungen uber dre Grenzen des Bundesgebretes
und nach der Brnnenwanderung unterglredert Außsrdem werden Modellrech-
nungen der Bevolkerung gebracht Zu Verglerchszwecken enthalt der 8eilcht
bevolkerungsstatrstrsche Zahlen fur das Ausland Nachgewtesen stnd u a

Grund- und Verhältnrszahlen über Eheschlreßungen, Ehelosungen. Geborene
und Gestorbene Daruber hrnaus rst auch dre Entwrcklung der Bevölkerung sowte
rhre Zusammensetzung nach Alter und Famrlrenstand dargestellt

1.S.: Sonderbeiträge (u nregetmaßr ge Folge)

Als 1.S 2 lregt dre Allgemerne Sterbetafel 1972 tur dre Bundesrepublrk Deut-
schland mrt ausfuhrlrchen Erlauterungen der Berechnungsmethode und der
Ergebnrsse vor

Reihe 2: Ausländer
Ore Auslander rm Bundesgebret werden lahrlrch nach Staatsangehoilgkert,
Alter, Famrlrenstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewresen Regronal
wrrd nach Bundeslandern und z T nach krersfreren Stadten und Landkretsen dtf-
feren z re rt.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln,ahrlrcher Folge bflngt drese Rerhe erne Fulle von Angaben aus dem Mrkro-
zensus uber Haushalte und Famrlren Sre vermrtteln - z T. rn landerwerse Glrede-
rung - wrchtrge Strukturzahlen uber Große und Zusammensetzung der Famrlten
sowre uber dre sozrale und wrrtschaftlrche Srtuatron der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1.: Struktur der Erwerbsbevölkerung

4.1.1.: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit

Drese Jahresrerhe enthalt Ergebnrsse des Mrkrozensus und rnformtert uber
nahezu alle wrchtrgen Aspekte des Erwerbslebens. Dre Erwerbstatrgen,
Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u a rn Bezug zur Bevdlkerung
gesetzt und nach personlrchen und wrrtschaftlrchen Merkmalen aufgeglredert-
Regronal wrrd z T nach Regrerungsbezrrken unterglredert lnternatronale Über-
srchten rnformreren uber dre Bevolkerung des Auslandes nach der Erwerbstä-
trgkert, Erwerbspersonen nach der Stellung rm Beruf, Wrrtschaftsabterlungen
und nach Altersgruppen sowre altersspezrfrsche Erwerbsquoten

4. t .2.: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstä-
tigen

Drese Rerhe erschernt rn zwerlahrrger Folge und werst Ergebnrsse vorwregend
aus dem varrablen Terl des Mrkrozensus nach U a werden Ergebnrsse uber den
Brldungs- und Ausbrldungsabschluß der Bevolkerung, überdre Zusammenhange
zwrschen Erwerbstätrgkert und Ausbrldung bzw zwrschen Beruf und Ausbrldung
sowre über Arbertsbedrngungen und Pendler gebracht- Terlwerse werden drese
Angaben auch fur Gebretsernherten des Bundesraumordnungsprogramms nach-
gewresen

4.2.: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
4.2.1 : Struktur der Arbeitnehmer

VrertellahrlrcherschernenrndreserRerheErgebnrsseüberdresozralverstche-
rungspflrchtrg beschaftrgten Arbertnehmer (ernschl. Auslander) rn trefer wtrt-
schaftlrcher und regronaler Glrederung (brs zur Ebene der Regrerungsbezrrke)

Zusätzlrch erschernt jdhrlrch ern Bencht mrt ausführlrchen Ergebntssen -
jewerls mrt dem Strchtag 30. Juni - zur Struktur dreser Personengruppe Hterzu
zahlen insbesondere demographrsche und erwerbsstatrslrsche Merkmale wte
berufliche Tätrgkert, beruflrcher Ausbrldungsabschluß und Stellung rm Berul.
Außerdem werden Kreisergebnrsse dargestellt.

4.2.2.: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer

ln 1a h rl rc he r Folge werden rn dreser Rerhe Ergebnrsse der sozralversrcherungs-
pflrchtrg beschaftrgten Arbertnehmer nach dem Bruttoarbertsentgelt, der
Beschaftrgungsdauer und werteren sozralen Merkmalen, wre z.B. Alter,
Geschlecht, Ausbrldung, Wrrtschattszwerg und Beruf dargestsllt

4.3.: Erwerbstätigkeit und Arbeitmarkt
ln dieser Rerhe werden monatlich dre wrchtrgsten kurzfnstrgen Daten uber
ErwerbstatrgkertundArbertsmarktdargestellt,wrez B dreAnzahlderErwerbstä-
trgen, dre der Beschaftrgten rn ausgewählten Wrrtschaftszwergen sowre der
Arbertslosen und offenen Stellen.

Ergebnisse von Eanzelveröffentlichungen
Dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen sowre der Wahl der Abgeordneten des
Europarschen Parlaments erschernen rn folgender Glrederung'

Wahlen zum Deutschen Bundestag

Heft 1 Ergebnrsse und Verglerchszahlen fruherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowre Strukturdaten fur dre Bundestagswahlkrerse, Heft 2 Vor-
lauf rge Ergebnrsse nach Wahlkrersen; Heft 3: Endgultrge Ergebnrsse nach Wahl-
krersen, Heft 4: Wahlbeterlrgung und Strmmabgabe der Männer und Frauen nach
dem Alter; Heft 5 Textlrche Auswertung der Wahlergebnrsse; Sonderheft Dre

Wahlbewerber für dre Wahl zum . . Deutschen Bundestag

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland

Heft 1 Ergebnrsse und Verglerchszahlen fruherer Europa-, Bundestags-, und
Landtagswahlen sowre Strukturdaten für dre krersfreren Städte und Landkrerse;
Heft 2 Vorläutrge Ergebnrsse nach krersfreren Stadten und Landkreisen; Heft 3.
Endgultrge Ergebnrsse nach krerslreren Städten und Landkrersen; Heft 4; Wahl-
beterlrgung und Strmmabgabe der Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 5 '

Textlrche Auswertung der Wahlergebnrsse; Sonderheft. Dre Wahlbewerber fur
dre Wahl zum Euiopärschen Parlament aus der Bundesrepublrk oeutschland.

Sonderheft
4O Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland

Dreses Heft enthalt dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen seil 1949, der Land-
tagswahlen sert 1946 und der Europawahlen sert 1979 nach Ldndern Außerdem
bernhaltet es Daten uber Wahlbeterlrgung und Strmmabgabe nach Alter und
Geschlecht.

Volkszählung vom 25. Mai 1987

Dre Ergebnrsse der Volks- und Berufszahlung vom 25. Mar 1987 werden rn meh-
reren thematrsch geglrederten Heften veröffentlrcht Erne Trtellrste steht auf
Anforderung zur Verfugung.

Systematiken
Systematrk der Wrrtschaftszwerge mrt Erlauterungen, Ausgabe 1979

Amtltches Gemerndeverzerchnrs fur dre Bundesrepublrk Deulschland, Ausgabe
1987

Amtlrche Schlusselnummern und Bevolkerungsdaten der Gemernden und Ver-
waltungsbezrrke rn der Bundesrepublrk Deutschland

Staatsangehöngkerts- und Gebretsschlüssel - Alphabetrsches und systematr-
sches Verzerchnrs -
Klassrfrzrerung der Berufe ( Systematisches und alphabetrsches Verzerchnrs der
Beru fsbenenn u ngen )

STATISTISCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMAN N-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 7 4OB Kusterdingen, erhältlich.
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